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Die parlamentarische Behandlung der
Wlehrvorlagen .

Von einem Reichstagsabgeordneten .
Ol Berlin , 18. April . Der Seniorenkonvent des Reichs¬

tages hat am Mittwoch mittag einen vorläufigen Plan für die
Erledigung der dringendsten Arbeiten aufgestellt . Der Senioren¬
konvent besteht nicht aus den ältesten Mitgliedern des Hauses,
sondern aus den einflußreichsten Führern der einzelnen Par¬
teien , die von den Fraktionen in den Altersrat gewählt werden ;
aber der Seniorenkonvent setzt sich gegenwärtig offenbar in sei¬
ner Mehrheit aus lauter Optimisten zusammen. Sonst hätte
nicht die Vereinbarung zustande kommen können, daß bis
Pfingsten die Wehrvorlagen und der Etat fertig beraten wer¬
den könnten. Man will zwar erst am Freitag vor Pfingsten
schließen und hat die bis dahin noch zur Verfügung stehenden
29 Arbeitstage alle einzeln mit bestimmten Arbeitsaufgaben
belastet. Aber in Wirklichkeit glaubt keiner von den Abgeord¬
neten an die Möglichkeit, daß die kurzgesteckt: Frist genüge.

Die Beratung des Etats ist schon für sich noch eine lang¬
wierige Ausgabe. Reichseisenbahnen und Kolonien , Reichskanz¬
lei und Auswärtiges Amt , Justiz und Reichstag , Militär und
Marine , Reichsschuld und noch einige kleinere Etatskapitel
müßten in 19 Tagen durchgearoeitet werden . Dabei ist der
neue Reichstag öffenbar redefreudiger als seine Vorgänger , und
er besitzt keine feste Mehrheit , die rücksichtslos den Redefaden
abschneidet, wenn Las .Wesentliche jedes Titels erschöpfend be¬
handelt ist . *

Am allerwenigsten aber kann man einstweilen glauben ,
daß die neuen Wehrvorlagen mit den Deckungsvorschlägenin 10
Tagen durch drei Lesungen gebracht werden könnten . Wer das
annimmt , der unterschätzt doch wohl die Schwierigkeiten , die
gerade in den schwankenden , unsicheren Mehrheitsverhältniffen
liegen . Ja , wenn wirklich die Regierung diese großen wichtigen
Gesetzentwürfe mit wechselnden Majoritäten bearbeiten könnte ?
Die Wehrvorlagen durch die bürgerlichen Parteien , die
Deckungsvorschläge durch eine Mehrheit der Rechten oder der
Linken ! Daran ist aber einstweilen ,gar nicht zu denken. Wenn
sich auch bei den Heeres- und Marineforderungen keine allzu
großen Meinungsverschiedenheiten zwischen den bürgerlichen
Parteien herausbilden sollten — einstweilen fragt man auf der
Rechten noch, ob nicht zu wenig ; auf der Linken , ob nicht zu viel
gefordert sei —. so wird doch schon die Behandlung der Fragedes Zusammenhangs von Wehr - und Deckungsvorlagen erheb¬
liche Schwierigkeiten bereiten . Sie werden noch wachsen , wenn
die Deckungsvorschläge beraten werden .

Bei der Deckungsvorlage bestehen zunächst große Meinungs¬
verschiedenheiten über die Zweckmäßigkeit der Regierungsvor¬
schläge. Die Väter der Finanzreform von 1909 möchten wohldie Mehreinnahmen gern heranziehen , schon um dadurch die
Vorzüglichkeit ihres früheren Reformwerks zu dokumentieren
und gleichzeitig die Sorge um eine Wiederkehr der Erbschafts¬

steuer los zu werden . Aber solchem Vorgehen wird von der Lin¬
ken heftig widersprochen werden, weil es einen Rückfall in die
alte Schuldenwirtschaft bedeuten und den jetzigen Eesundungs -
prozeß der Reichsfinanzen unheilbar stören würde . Außer diesen
Auseinandersetzungen zwischen rechts und linls werden lebhafte
Klagen der Agrarkonservativen über den Fortfall , der Süddeut¬
schen über die Herabsetzung der BranntweinlieLesgaben kom¬
men. Und auf der äußersten Linken wird man auch nicht, alten
Parteidoktrinen zu Liebe, einfach schweigen und ablehnend
stimmen.

Die Haltung der Sozialdemokratie wird in der Tat auf die
Dauer der Beratungen und auf das endgültige Schicksal der Vor¬
lagen von entscheidender Bedeutung sein. Versagen die hundert¬
zehn Sozialdemokraten jetzt ebenso glatt , wie ihre geringere An¬
zahl früher stet», so ist auch nicht abzusehen, was sie sonst noch
viel zu den Vorlagen zu sagen hätten . Ihre Reden gegen den
„Moloch Militarismus und Marinismus "

, gegen Kanonen¬
könige und Panzerplattenfabrikanten und kriegslüsternen Kapi¬
talismus kennt man zur Genüge im Reichstage und im Lande ,um sich von vielen Wiederholungen noch besondere Erfolge zu
versprechen . All« sozialdemokratischenReden werden dann auch
nicht darüber hinwegtäuschen, daß diese gegenwärtig stärkste
Partei untätig zufieht, ihre Macht und ihren Einfluß freiwillig
ausschaltet , wenn dem deutschen Volke eine Wehrvorlage von
dieser Bedeutung für die vaterländische Sicherheit und für
die finanzielle Tragweite vorgelegt wird . Was sich früher die
Partei , als sie in hoffnungsloser Minderheit war , ruhig leistenkonnte, den Luxus glatter Verneinung , den sich schon viele ein¬
flußreiche Minoritäten geleistet haben , das wäre heute ein Ver¬
brechen . nicht nur gegen das Vaterland und gegen den Parla¬
mentarismus , sondern auch gegen die eigene Partei . Zahllose
Mitläufer aus dem bürgerlichen Lager würden sich bei den näch¬
sten Wahlen doch sehr bedanken, weiterhin ihre Stimmen für
fruchtlose Verneinungs - und Ausschaltungspolitik abzugeben .

Jix Wirklichkeit zeigt sich denn auch ganz vereinzelt schon
Neigung , wenn auch nicht an. der Gestaltung der Wehrvorlagen
mitzuarbeiten , so doch die Einbringung der Deckungsvorschlägeaks eine gute Gelegenheit zur Reform der gegenwärtigen
Steuergesetzgebung im allgemeinen und der letzten Reichs¬
finanzreform im besonderen anzusehen. Gewinnt diese An¬
schauung aber die Oberhand in der neuen sozialdemokratischen
Fraktion , so werden Kämpfe Heraufziehen, die noch einmal den
Reichstag und unser Volk aufs tiefste erschüttern werden . End¬
los lange Debatten in den Plenarverhandlungen und in den
Kommissionssitzungenfind dann sicher , und ein Schluß der lau¬
fenden Session ist unter solchen Umständen überhaupt noch nicht
abzusehen.

Wir fürchten nicht den Kampf, am wenigsten , wenn so
wichtige und finanziell weittragende Fragen zur Entscheidung
stehen , wie hier . Keine Partei wird sich dann , zurückhalten wol¬

len , zurückhalten können . Und der Reichstag wird dem Kampfe
selbstverständlich nicht ausweichen, um früher „seine Ruh " zuhaben . Aber wir möchten doch wünschen , daß dem deutschenVolke eine Wiederholung der Erlebnisse erspart blieben , die es
eben erst drei Jahre lang fortgesetzt in Aufregung erhaltenhaben . Und in diesem Sinne möchten wir gern wünschen, daß
sich die vorläufigen Arbeitspläne des Seniorenkonvents glattdurchführen ließen. Wir möchten es wünschen , trotzdem wir
nicht daran glauben .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 18. April. Dom Eroßherzoglichen Hoftheater wird

uns geschrieben : Zur Erinnerung an Flotows 180. Geburtstag geht
morgen Freitag , den 19. April, nach fünfiähriger Pause die roman¬
tische Oper „Alessandro Stradella * mit Herrn Siewert in der Titel¬
partie in Szene . Wie zuletzt fingt Frau Warmersperger die Leonore ,Herr Roha den Malvolio, Herr Bussard den Barbarino . Neu ist noch
Herr Mechler in der Parüe des Bassi.

e= Lübeck, 17. April . Der Senat hat der Schriftstellerin
Ido Boy-Cd zu ihrem 88. Geburtstag ein Haus als Wohnung
auf Lebenszeit yngeboten . Freunde der Dichterin stifteten die
Mittel für die Einrichtung .

A«S dem Karlsruher Konzertlebe«.
rb. Karlsruhe . 18. April . Zugunsten des Elisabethenvereinsund zur Ermöglichung von Solbadkuren in Dürrheim für arme

Kinder gab gestern abend der Frankfurter Orgelvirtuose Earl
Hfvse unter Mitwirkung der Damen Maria Höllischer und
Hildegard Fischer in der Schloßkirche ein Orgelkonzert , das sehrgut besucht war . Herr Heyse zeigte sich im Vortrag des gran¬
diosen Handel -Konzertes G-Moll , der geschmackvollen und viel
Ausdruck bergenden Canzone von Jos . Renner jun . , dem etwas
trockenen „Angelus " v. Sigf . Karg -Elert u. der MendelssohnschenF -Moll-Orgelsonate nicht nur als Meister seines Instruments »sondern als einer der besten deutschen Orgelspieler überhaupt .Die Würde und Kraft der Auffassung, die feinsinnige , differen¬zierte Registrierung und die Unmittelbarkeit der Empfindung ,all das verlieh seinem Spiele einen hinreißenden Zauber . Den
tiefsten und nachhaltigsten Eindruck erzielte er durch die schlecht¬hin vollendete Wiedergabe des herrlichen Händelkonzertes .

Fräulein Maria Höllischer , der man auch in den Konzerten
fmmer wieder gern begegnet, sang mit ihrer großen , sieghaftenStimme ein sehr ausdruckvolles, farbenreiches Sieb „Trost "

, von
unserem Hoftheaterkapellmeister Alfted Lorentz» der ja schon*lter als erfolgreicher Komponist hervoraetreten ist. Als zweite

Nummer brachte die Sängerin Schuberts pastosen Hymnus
„Allmacht" zu Gehör, der ihr besonders gut liegt und in dem
sie ein so klangschönes , zartes Pianisstmo zeigte, daß man
wünschte , sie möge es nur noch mehr dem entzückten Ohre dar¬bieten .

Als zweite Solistin trug Fräulein Hildegard Fischer, dieeine voluminöse, dabei geschmeidige und vorzüglich geschulteAltstimme ihr eigen nennt , vier jener unendlich einfachen, dabei
gefühlstiefen „geistlichen Lieder" von Beethoven vor , die zumSchönsten der Musikliteratur gehören. Das Organ der Sängerin
besitzt, wie schon angedeutet , eine machtvolle Kraft und Fülle ,der aber durch die dunkle Färbung und die edle Tongebung viel
Wohllaut gewonnen wird . Auch im Vortrag offenbarte die
Künstlerin , welche der Schule Frl . Gabriele v. W e e ch s ent¬
stammt, Geschmack und vornehme Empfindung .

Gerichtszeitung .* Freiburg . 18 . April . Wie die „Frbg . Zig ." von zu¬ständiger Seite erfährt , ist in der Strafsache gegen den Loko¬
motivführer Karl Platte « aus Lauf , den Zugführer LeonhardBähr aus Leimen und den Reserveheizer Matthias Männleaus llrloffen wegen fahrlässiger Tötung und Kärperverletznng ,sowie wegen Gefährdung eiues Tifeubahutransports (Müll -
heimer Eisenbahnunglück vom 17. Juli 1911 ) Termin zurHauptverhandlung vor der Sttafkammer II dahier auf Frei¬tag , 17. Rai d. I ., vormittags 914 Uhr . bestimmt . Für die
Verhandlung find acht Tage in Aussicht genommen.

Karlsruher Schwurgericht.
4. Brandstift « ng .Ä Karlsruhe, 18. April. Die Verhandlung wurde von Land¬gerichtsrat Dr. Bleicher geleitet . Als Vertreter der Staatsanwalt¬

schaft amtete Eerichtsassessor Burger, Vetteidiger war RechtsanwaltDr. Herrmanu .
Die Anklage legte dem Wirt Georg Fritsch von Lichtental zurLast, daß er vorsätzlich ein in ftemdem Eigentum stehendes Gebäude

Aus der Uestdeu;.
K a r l s r u h e, 18 . Apttl .

$ Das Eroßherzogspaar ist heute mittag 1 Uhr aus Schloß
Zwingenberg wieder hierher zurückgekehrt.

* Parademusik. Bei Ablösung der Schloßwache spielt
morgen , Freitag mittag , die Kapelle des Leibgrenadier -Regi -
ments Rr . 188.

§ Diebstähle. Am 3 . April erhielt ein hiesiger Mechaniker von
einem Unbekannten ein Fahrrad zur Reparatur. Obschon dasselbe
schleunigst ausgebessert werden sollte, ließ sich der Unbekannte nicht
mehr sehen . Das Fahrrad, Marke Opel, rührt zweifellos von einem
Diebstahl her, denn die Fabriknummer war unkenntlich gemacht. Durch
sorgfältige Behandlung konnte aber die Nummer 180 838 deutlich er¬
kennbar wieder hergestellt werden. — Zn der Nacht zum Mittwoch
erbrach ein Unbekannter ein Lagerhaus in der Neureuterstraße und
stahl getragene Kleidungsstücke von Arbeitern im Werte von 26 M.— In der gleichen Nacht wurde in der Stösserstrgße eine Verkaufs¬
bude erbrochen, aber nichts gestohlen.

8 Feftgenommen wurden : ein lediger Schlosser aus Zweibrücken,weil er in einer Wirtschaft m der Markgrafenstraße einem Gaste,während er kurze Zeit eingeschlafenwar, zwei Taschenuhren stahl, ein
verheirateter Kaufmann von hier , der seinem Arbeitgeber einkasfierteGelder unterschlug, ein lediger Zapfbursche aus Durbach , den das
Hiesige Amtsgericht zur Straferstehnng verfolgt , ein 18 Jahre altes
Dienstmädchen aus Gleishorbach, das dringend verdächtig ist, einem
Nebenmädchen eine goldene Halskette gestohlen zu haben, ein hiesiger
Hausbursche wegen Kuudengelder -llnterschlagung, ein 25 Jahre alter
Steindrucker aus Rinderbügen , welcher der Zuhälter« dringend ver¬
dächtig ist, und ein 20 Jahre alter Musiker, der in einer Wirtschaft in
der Südstadt ein Fahrrad stahl, es verkaufen und mit dem Erlös
durchbrennen wollte.

Die Trauerfeier für Dr . Karl Heimburger .
■f- Karlsruhe, 18. April. Eine imposante, eindrucksvolle Trauer¬

feier fand heute nachmittag 3 Uhr in der Friedhostapelle des all¬
gemeinen Fri ^ hofs für den am Dienstag früh nach langem, schwerenLeiden in der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau gestorbenen, früherenDirektor des Humboldt-Realgymnasiums und langjährigen Chef der
Fortfchritlichen Bolkspartei Badens , Dr. Karl Heimburger , statt. Die
Kapelle konnte die große Zahl der erschienenen Trauergäste, welch,dem beliebten Schulmann und bekannten Politiker das letzte Erleid
zur Ruhestätte gaben, nicht fassen . Es waren u. a . anwesend : di
Minister von Dusch, von Bodman, Dr. Böhm und Dr. Rheinboldt,ferner das Präsidium der Zweiten Kammer mit Stadtschulrats Pro¬
fessor Rohrhurst an der Spitze, eine Abordnung der Ersten Kammer,Oberbürgermeister Siegrift. Die Mitglieder der Zweite« Kammerwaren vollzählig erschienen , ferner die Direktoren der hiesigen Mittel¬
schulen, das Lehrerkollegium des Humboldt-Realgymnasiums und
zahlreiche Vertreter von Lrtsoereineu der Fortschrittlichen Bolkspartei aus dem ganzen Lande.

Der schlichte Sarg war im Vordergrund der Kapelle inmittevon Blattpflanzen ausgestellt. Rechts davon stand eine Vertretungder Burschenschaft „Teutonia" mit umflorter Fahne, welcher Heimburger in seiner Studienzeit angehött hatte . Nachdem die wehmütige» Klänge des, Trauerchores „Wie sie so sanft ruhen", von einen
Schülerchor des Humboldt -Realgymnasiums vorgetragen, verklunge;waren, hielt Stadtpfarrer Hesselbach« nach einem kurzen Gebet , eineüberaus herzliche Gedächtnisrede. Aus dem tiefen Dunkel , so führteer dabei aus, sei der liebe Freund in die Ewigkeit abberufen worden.So oft in unsere Augen der Name Heimburger trete, bewege ein tiefesWeh unser Herz. Wir wußten ihn uns genommen, ehe er dahinge-
in Brand setzte, indem er am Nachmittag des 9. Dezember in Lichten-tal -Müllenbach im Gastwirtschaftsanwesen „Schloß Eberstein" dieScheuer durch Anzünden des in derselben lagernden Heues in Brand
steckte, was zur Folge hatte, daß dieses Gebäude vollständig nieder-brannte ; daß er weiter das Wirtschasts- und Wohngebäude anzu¬stecken versuchte, indem er in verschiedenen Zimmern zuerst eine Ma¬
tratze, dann ein Mit Seegras gefülltes Sofa , sowie aufgehängte Wäscheanzündete, und daß er dies in betrügerischer Absicht tat , weil er durchdas Abbrennen der Gebäude und die Vernichtung seiner Fahrnissedurch Feuer in den Besitz der Berfichrrnngssumme gelangen wollte.Das in Frage stehende Anwesen gehört der Brauerei Printz inKarlsruhe . Sie verpachtete es am 12. November 1910 an den Wirt
Fritsch aus Stoßweier . Das Anwesen besteht aus einem zweistöckigenHauptgebäude , aus einem Oekonomiegedäude und Schweineställen .Ftttsch hatte seine Fahrnisse und Futtervorräte bei der Preußischen
Nationalverstcherungsgesellschast versichett . Er betrieb, ehe er nachLichtental kam , schon anderwärts verschiedene Wirtschaften . Als erdie Gastwirtschaft „Schloß Eberstein" übernahm , befand er sich inkeinen günstigen Bermögensverhältniffen ; er war stark überschuldet .Ilm sich aus dieser unangenehmen Lage herauszuhelfen , verfiel der
Angeklagte auf den unglücklichen Eedanlen , die von ihm gepachtetenGebäude anzuzünden , um eine Zerstörung seiner gut versicherten Fahr¬nisse durch Feuer herbeizuführen. Zunächst legte er an dem schonangegebenen Tage den . Brand in der Scheuer. Dann versuchte er auchdas Hauptgebäude in Brand zu setzen , indem er dort an verschiedenenPlätzen Feuer legte._ Dieses kam aber nicht zum Ausbruch . Der An¬geklagte bestritt zunächst, der Brandstifter zn sein und suchte den Ver¬dacht auf einen Handwerksburschenzu lenken , der aber nicht ermitteltwerden konnte. Einige Zeit nach feiner Verhaftung gestand er dieTat jedoch ,«. Er wollte sich durch die Vernichtung seiner Fahrnissein den Besitz der Versicherungssummefür dieselben setzen, um, wie erangab. seine Zahlungsverpflichtungen erfüllen zu können . AufGrund des Berhandlungsergebniffes sprachen die Geschworenen denAngeklagten unter Zubilligung mildernder Umstände der « randftif,tnng schuldig, worauf Fritsch abzüglich 3 Monate Untersuchunasbait

zu 1 Jahr 8 Monate» Gefängnis verurteilt wurd«.
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fchk-de« tmb das war rin herberes Leid, als wenn er von uns ge-

ggjtgCtt.
Sodann zeichnete der Geistliche mit großer Meisterschaft einige

wenige Linien aus dem CharakterbildeHeimburgers. Er legte seinen
Ausführungen die Bibelworte aus dem Evangelium Johannes : „Ihr
werdet die Wahrheit erkennen und die Wahrheit wird euch Freude
machen" zugrunde . Wahrheit und Freiheit waren die Güter, die
Heimburger zuflossen . Wo er sich gab . habe er sich ganz gegeben und
uur sich . Er fragte nicht nach dem Urteil von andern. Er gehörte zu
den Menschen , die von sich behaupten dürsten „Ich habe nicht die
Wahrheit, die Wahrheit aber hat mich.

"

Heimbnrger war ein Mann, der arbeitete um das Werden eines
Reuen, um das llmgestalten eines Gewordenen. Er war ein Führer
l« rer , die neue Wege suchten, auf dem Wege zum Wohle des Dolles .
Er, der Sohn des alemannischen Bauernvolles , ist sein Lebtag der
schlicht« Mann des Volkes geblieben. Er ging sein« Wege und wenn
er das Größte leistete, blieb er stets der bescheidene Mann , dem auch
nicht ein Hauch von Selbstgefälligkeit anhastete. Deshalb war er auch
der Mann des Volkes, der dessen Vertrauen genoß und nicht umsonst
war er der Vertreter des Riedvolles im Landtag.

G» muß einem Berufenerem beschieden bleiben, auf die politische
Bedeutung Heimburgers näher einzugehen , aber eines sei auch hier
hervorgehoben: Seine politische Arbeit beruhte auf dem Glauben an
die Freiheit und die Macht der Volksseele. Deshalb war sein höchstes
Streben, mitzuarbeiten daran, das Voll zu Mitarbeitern des Vater¬
landes zu erziehen . Es war etwas erfrischendes , mit ihm in einen
Meinungsaustausch einzutreten. War das Wortgefecht vorüber, so
mußte man ihn achten, man wurde sein Freund.

Bei der Zugend wurde er ein Jüngling . Er war ein Schulmann,
de« nicht nur die Köpfe , sondern die Herzen der Zugend gehörten.
Stadtpfarrer Hesselbachei schilderte noch den Christ «» Heimbnrger und
schloß mit den Worten : „Ruh« in Gott du Treuer, in der Quelle des
Lebens der Treue."

Rach einem weiteren Gebet folgten nunmehr dir zahlreichen
Krnnzniederlegungen. Zunächst trat der Präsident der Zweiten Kam¬
mer, Stadtschulrat Profesior Rohrhurst , vor. um im Namen der

, Zweiten Kammer der Landstände eine« kostbaren Kranz an der
!Bahre des Entschlafenen niederzulegen. Fast zwei Jahrzehnte habe
;Heimburger als einer der hervorragendsten und beliebtesten Mit¬
glieder dem Hause angehört. Durch seine hervorragenden Eigenschaf -

, ten eines klaren und klugen Geistes, die Eigenschaften eines zielbe-
] wußten und unbestechlichen Mannes , habe er sich viele Freunde unter
. seinen politischen Gegnern erworben. Der Kranz sei ein Zeichen der
! Trauer, um das herbe Geschick, das diesen arbeitsstischen und arbeitr-
' frohen Mann so früh aus dem Leben genommen habe. Der Kranz fei
- ein Zeichen des Dankes und der Anerkennung für den Mann , der so
' viele Jahre für die soziale und materielle Wohlfahrt unseres Volkes

wirkte und der sein volle» Wiffen und Können für des Landes
Wohlfahrt einsetzte.

Stadtrat Dr. Friedrich Weill legte im Namen der Fortschritt¬
liche« volkspattei Baden einen prachtvollen Kranz mit Widmung
nieder . Fsir die Fortschrittliche Bolkspartei Baden sei Heimburger
nicht tot . Sein Geist ist i ' uns und lebt in unseren Herzen fort. Es
fei hier nicht der Platz, das ganze Wesen dieses seltenen Mannes zu
schildern . Das werde an anderer Stelle von berufenerem Munde aus

'
geschehen.

Hierauf widmete der Präsident der württembergischen Kammer,
oou Payer , dem Gestorbenen im Namen der schwäbischen Bolkspartei
einen herzlichen Nachruf unter Niederlegung eines Kranzes.

Für di« Fraktion der Fortschrittlichen Volkspattei der Zweiten
.Kammer legt« hierauf der Abg. Muser ein« Kranzspende an der Bahre
des Verstorbenen nieder . Weitere Kranzniederlegungen unter ent¬

sprechenden Ansprachen erfolgten seitens des Herrn Geheimen Hof-
,
' rats Rebmann immens der Humboldtschule und von Herrn Direktor
Burger im Austrag der Realschule , namens des Bad . Philologen -Ver»
ein« von Herrn Direktor Seim und im Austrag des Karlsruher Ver¬
eins der Fortschrittlichen Volkspartei durch Herrn Rechtsanwalt Dr.
Gönner. Frau Marie Schloß legte namens der Frauen-Ottsgruppe
der Fortschttttlichen Bolkspartei des weiteren eine Kranzspende an
der Bahre niedr.

Weiter wurden Kränze niedergelegt von den Vereinen der Fort¬
schttttlichen Volkspartei in Mannheim, Pforzheim, Lahr-Land, Offen¬
burg , Lahr -Stadt , Schonach, Heidelberg, ferner von der Volkspattei
Hesien . vom Abgeordneten König namens der Nattanalliberalen
Fraktion, vom Abgeordneten Kolb namens de? sozialdemokratischen u.
vom Abg. Blümmel namens der Zentrumsstaktion der 2 . Kammer.

Unter entsprechenden Ansprachen legten sodann noc ,
^Kränze nieder: Vertreter der Freiburger Burschenschaft Ten
tonia, der Vereinigung alter Burschenschaftler , Vertreter de
.frankfurter Zeitung"

, der „Neuen Badischen Landeszeitung
Mannheim und der Abiturienten 1909 .

In langem Zuge wurde sodann der Sarg von der Friedhof¬
kapelle nach dem Krematorium verbracht, wo .nach Gebet des
Geistlichen unter Harmoniumklängen die irdischen Ueberreste
Karl Heimburgers dem Feuer übergeben wurden .

Vermischtes.
----- Forst i. fc Lausitz. 18. April. (Tel .) Die Tuchfabrik des

Kommerzienrats Bergami ist in der vergangenen Nacht ab-
gebrannt.

— Hannover. 18 . April . (Tel .) Auf dem hiesigen Bahnhofe
ist gestern früh ein Malergerüst eingestürzt . Von den darauf
beschäftigten Gehilfen wurden zwei Mann getötet und fünf
Mm Teil schwer verletzt. Das Unglück ist wahrscheinlich durch
8r »ch eines Eisenträgers herbeigeführt worden .

---- Köln. 18 . Apeil. (Tel.) Die „Kölnische Zeitung" mel¬
det aus Ohligs : Hier überfielen zwei holländische Arbeiter
einen Schneider , beraubte« ihn seiner Barschaft von 20 Mk. und
brachten ihm schwer « Kopfwundenbei, an denen er mittlerweile
im Krankenhaus verstorben ist.

-- --- Irkutsk, 18. April . (Pet . Tel.-Ag.) Zn den Goldfeld-
wäfchereien der Len --E«f« llfchaft kam es zu ernsten Arbeiter-
unruheu. Zur Unterdrückung des Aufstandes wurde Militär
aufgeboten. Die Soldaten machten von ihren Schußwaffen Ge¬
brauch, tötete« 107 und verwundeten 80 Personen.

Zu« Banditenunwesen in und bei Paris .
P <tt»o, 18. April . (Tel .) Nach einer Blättermeldung

hat der Richter Euilbert , der mit der Untersuchung gegen die
« ttarbeiter der Zeitung »Anarchie " betraut ist , die lleber-
zeuguvg erlangt, daß die von den Automobilbanditen verübten
verbreche « in einem Redaktionsraume dieser Zeitung vor«
beruitet worden seien . Unter den im Bureau der „Anarchie "
beschlagnahmten Papieren befinden sich bedruckt « mit einem fal.
s-che« Stempel versehen« Formular« für Geburts- und Leu-
muudszeugniste .

Rach der Ansicht Euilberts versorgte » sich die Autobandite«
im Bureau der „Anarchie " mit derartigen gefälschten Doku«
« eutea, um sich leichter den Derfolguuge» der Polizei entziehen
zu können .

In der Vorstadt Lelleville wyrde heute nacht ein gewisser
Leo« Borger verhaftet, der Beziehung«« zu den Automobil.
**nditen unterhalten haben soll. Bei Berger wurden in dem
Augenblick der Verhaftung zwei Revolver vorgefunden- Er
wird oorläuLa der Falfchmüuzerei beschuldigt.

. ..Was Unglück des „Titanic
DasUn glücksschiff .

= London , 18. April . Die Zeitungen stellen fest, daß der
»Titanic " im ganzen 20 Rettungsboote mit sich führte, die
ungefähr 1200 Menschen ausnehmen konnten . An Bord be¬
fanden sich 2280 Männer , Frauen und Kinder, aber die 20
Rettungsboote gingen über das Minimum hinaus » das die
Vorschriften des Handelsamtes verlangen. Diese Vorschriften
sind fedoch seit 1894 unverändert geblieben, obwohl in letzter
Zett viele große Schiffe gebaut worden sind .

Le . Rewyork , 18. April. (Privattel . ) Blätrermeldunge«
zufolge wurdest dem Kapitän Smith der untergegangenen
»Titanic " von der »White Star -Linie" für eine erfolgreiche ,
lleberbietung de» bisherige « Schnelligkeit «.
r « korts20 00v Mark zugefichert. Auf Grund dieser Anklage
haben die gerichtlichen Vernehmungen noch gestern im Gebäude
der »White Star Linie" begonnen.

Le . Berlin , 18. April . (Privattel .) Die über die d e u t -
schenRordfeehiife « für die untergegangene »Titanic "
bewirkten Schiffsseudunge « erreichen «ach vorläufiger
Zusammenstellung 2 % Millionen Mark deklarierten
Wert, über de« zum größten Teil Versicherungen vor-
liegen.

Die Rettuugsmaßnahme «.
P .C. Rewyork , 18. April . (Privattel .) Die „White Star

Line" ließ auch den Kabeldampfer »Mackey Kennet" von Hali¬
fax nach der Unfallstelle abgehest, wo er bis auf weiteres ver¬
bleiben wird, um nach Leiche« zu sucken . Einer der ttagischsten
Fälle ist der der Familie Allinso«. Die ganze Familie befand
sich an Bord des „Titanic ". Man glaubt, daß sich sämtliche Fa.
milienmitglieder geopfert haben , um das Lebe« des jüngsten
Sohnes zu rette« , damit der Familienname erhalten bleibe.

I » Erwartung der Carthagian ".
i= Rewyork , 18. April . Bis jetzt sind noch keine Einzel-

heiteu über die Katastrophe des „Titanic " an der Küste an¬
gelangt. Rur die Lifte der Zwischendeckspastagiere und einige
Telegramme von Gerettete« an ihre Verwandten und Freunde
auf dem Lande mit der Mitteilung , daß sie in Sicherheit
seien , sind angekommen . Die »Carthagian". hat noch keinen
Bericht gegeben . Sie dampft seit heute früh die Küste herab
und wird heute abend hier erwartet. Erst dann wird der
Hergang des grauenvollen Unglückes in seinen Einzelheiten
berichtet werden können .

P .O . Rewyork , 18 . April . Die Ankunft des »Catthagian"

ist infolge des ungünsttge « Wetters nicht vor Freitag nachmit¬
tag 5 Uhr zu erwarten. Es sind umfangreiche Vorkehrungen ge¬
troffen worden . Polizei und Militär wird den ganzen Lan¬
dungsplatz absperren , da man befürchtet, daß die Menge den
Dampfer stürme« wird, um nach ihren Angehörigen zu forschen .
Eine Anzahl Aerzte und Krankenwärter wird sich sofort an
Bord de» Dampfers begeben , um den Pastagieren eventl. die
erste Hilfe bringen zu können .

>— Washington, 18 . April . Das Marinedepartement be¬
schloß, um die Rachrichten-Uebermittelung von der »Cartha¬
gian" zu erleichtern , zeitweise alle drahtlose » Stationen nord¬
wärts von Norfolk (Virginia ) zu schließen mit Ausnahme we¬
niger Stationen , die durch die Tätigkeit der privaten Appa¬
rate nicht gestött werden können.

DieGeretteten .
— Rewyork . 13 . April . Die „Cunardlinie" hat ein draht¬

loses Telegramm von dem Kapitän der »Franconia" erhal¬
ten. Die „Franconia" stellte heute früh 6 Uhr (amerikanische
Zeit) die Verbindung mit der »Carthagian" her . Die „Cart-
thagian"

, die heute , Donnerstag abend , in Rewyork erwartet
wird, hat im ganze « 705 lleberlebende des „Titanic " an
Bord. Aus dieser Meldung geht aber nicht hervor , ob sich
diese Ziffer allein auf Pasiagiere oder auf Pastagirre und ge¬
rettete Mannschaften bezieht .

Die Sammlung für die Hinterbliebenen .
--- London , 17 . April . (Pttvattel .) Auch der „Daily Chronicle"

appelliett heute in einem Aufruf an den Wohltätigkeitgfinn der Lon¬
doner Bürgerschaft und fordett sie auf, eine Sammlung , zu Gunsten
der Hinterbliebene« der mit der „Titanic " untergegangenen Zwi¬
schendecks -Passagiere einzuleiten. Zahlreiche Damen der Rewyorker
Gesellschaft haben heute , wie von dort hierher berichtet wird, ein
Komitee gebildet, um alle Zwischendeck-Pasiagiere, die bei der Kata¬
strophe der „Titanic " gerettet wurden, soweit wie möglich zu unter¬
stützen .

— London , 18 . April . An der Sammlung des Lord¬
mayors für die Hinterbliebenen der Opfer des „Titanic " ha¬
ben sich König Georg mit 10 000 , die Königin Mary und dis
Königin-Witwe Alexandra mit je 4000 Pfund Sterling be¬
teiligt .

bd London , 18 . April . Die erste Liste der vom „Daily
Telegraph" veröffentlichten Subskription zu Gunsten der Hin¬
terbliebenen der ertrunkenen Mannschaft der »Titanic " hat
eine Summe von 30 000 Mark ergeben . Auch die vom Lord-
Mayor zu demselben Zweck eingeleitete Subskription weist
bereits ebenfalls mehrere tausend Pfund auf.

Die Untersuchung .
— Rewyork , 18 . April . Der Senat hat ohne Debatte eine

Bill angenommen, die eine ausgiebige Untersuchung des Un¬
glücks des »Titanic " fordett. Die Senatskommission wird
darin ersucht , Zeuge« vorzuladen und alle nötigen Schritte zu
tun, um deren Erscheinen zu sichern .

Die Schuldfrage .
P .C . Newyott , 18. April . (Privattel .) Die ameriknnisch« Presie

setzt heute ihre Angriffe gegen die englischen Schiffahrtsgesellschaften
und die „White Star Line" im besonderen heftig fort. Eie hebt her¬
vor , daß, wenn die „Titanic " unter amerttanischer Flagge gesegelt
wäre und das amerikanische Reglement befolgt hätte, diese unbedingt
mehr Rettungsboote an Bord gehabt hätte, und zwar mindestens für
SSvo Personen. Im Anschluß hieran machen die Blätter den Vor¬
schlag. daß die amerikanische Regierung dafür Sorge tragen soll, daß
alle Pastagierdampfer, die nicht mit genügend Rettungsbooten aus¬
gerüstet feien, die Häfen Amerika « einfach nicht ankaufen dürsten .

Nach Aussagen des Freundes des Kapitäns Smith , Marston.
habe er bereits vor einiger Zeit mit seinem Freunde von der un«
genügenden Zahl von Rettungsbooten gesprochen, die die „Olympic"
und ganz besonders die „Titanic " an Bord gehabt hatte. Smith habe
damals schon darauf hingewiese«, daß bei einem Zusammenstoß eines
dieser beiden Schiffe mit einem Eisberge nur die Rettung eines
Drittel « der Passagiere erfolgen könnte . Smith habe die Gesellschaft
verschiedentlich daraus hingewiese«, daß die beiden Schiffe unbedingt
» ebr Rettungsboote habe« müßten .

Neue Wampfer-Nngtiicke .
Paris , 18 . April . (Tel .) „Petit Parifiru" meldet aus

London : Der Kanada-Dampfer „Earl of Gray ", der ds^
Dienst zwischen Charlotte - Toivn und Picton versieht ,
hat funken telegraphisch um Hilfe gebeten , da e»
bei CapJohn gescheitert sc ». An Bord befinden sich
200 Passagiere .

Der Dampfer »M i n t o" ist zur sofortigen Hilfe ,
l e i st u n g abgegangen. Rach einem in letzter Stunde einze.
laufene« Telegramm ist der „Carl of Grey " auf den Sand,
banken von Terra Rova ausgelaufen.

P .C. Malta , 18. April . (Privattel .) Der englisch «
Dampfer „Commondore " ist im Hafen von Malta in
Flamm enausgegangen . Es ist bisher noch nicht ge »
lnngen , de« Feuers Herr zu werden . Biele Schiffe find
zur Hilfeleistung herbeigeeilt, doch besteht wenig Hoffnung,
irgend etwa, von der Ladung des Dampfers retten zu können.

Letzte Telegramme
Vor „Kadrfchen Presse- .

bä Hamburg . 18 . Apttl . Der auf der Vulkanwerft in
Hamburg im Bau befindliche «eue Dampfer der »Hamburg «
Amerika -Liuie" »Imperator " wird Ende Mai vom Stapel ge¬
lassen werden . Wie jetzt feststeht, hat der Kaiser sein be¬
stimmtes Erscheine« zum Stappellauf zugesagt .

= München , 18 . April. Wie die „Münchener Neu . Rachr .
"

melden , erklärte der Justizminister von Thelemann nach einem
gestern im Landtagsgebäude abgehaltenen Ministerrate, daß
das Gerücht von seinem Rücktritt, das von einem Berliner Blatt
verbreitet worden war, durchaus unrichtig und haltlos fei .

= Budapest . 18. April . Zn der heutigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses teilte Ministerpräsident Graf Khnen -Heder-
vary «mit, daß das Kabinett seine Demission gegeben habe und
diese vom Kaiser angenommen worden sei . — Hierauf wurde
die Sitzung des Abgeordnetenhauses bis zur Beendigung der
Kttse vertagt.

litt Paris , 18. April . Nach einer Mitteilung der „Huma -
nite" wird sich der ehemalige Ministerpräsident Clemenceaa.
der bereits seit einiger Zeit schwer leidend ist. in den nächsten
Tagen einer gefährlichen chirurgische« Operation unterziehen

Deutscher Reichstag .
4 : Berlin , 18. Apttl. Am Bundesratsttsch: Staatssekretär Dr

Delbrück.
Präsident Dr . Kampf eröffnet die Sitzung um 1 Nhr 20 Min
Erster Punkt der Tagesordnung ist die Jnterpellatton der Rati ^

«alliberalen betreffend den
bayrische « Jesuiteuerlaß .

Staatssekretär Dr. Delbrück ettlärt , der Herr Reichskanzler
ist bereit, die Jnterpellatton zu beantworten und wird sich mit dem
Herrn Präsidenten über den Tag der Beantwortung verständigen.

Als Punkt 2 steht auf der Tagesordnung die

Wahlprüfung des nationalliberale « Abgeord¬
nete » Dr . Becker - Alzey .

Das Haus beschließt gemäß dem Anttag der Kommiffion oh"«
Debatte Beweiserhebung.

* *

— Berlin , 18. Apttl . Die Wahlprüfungskommissto« des Reichs¬
tages erklärte in ihrer heutigen Sitzung die Wahlen der Abgeordneten
Augerp- intner (Zentrum: Oberbayern 8) , Jakob Aftor (Zentrum:
Ttter 2) , Dr. Beizer (Zentrum: Hohenzollern) und Meyer (Rational -

liberal : Telle) für gülttg . ___
Zur Diamanteu -Regie .

— Berlin , 18 . April . Zn der heuttgen Sitzung der Bob-

getkommiffion des Reichstages erklärte Staatssekretär Dr.
Sols beim Etat für Deutsch-Südwestafrika zur Diamanten¬
frage: Gewiß könne mit der Zeit eine Erhöhung der Preise
für die deutschen Diamanten erzielt werden. Die in der Presse
erhobenen Angriffe, als ob die Firma Coetferman« zu viel
an den deutschen Diamanten verdieue und die Regie benach¬
teiligt sei , seien ungerechtfertigt .

Der Errichtung eines deutsche « Syndikates ständen
Schwierigkeiten entgegen. Ein Anschluß an das Debeers-Squ-
dikat sei jedenfalls nicht ohne weiteres möglich.

Der Staatssekretär berichtet weiter über den neuen Ver¬
trag. den die Regie -Berwaltung mit der bishettgen Bertagr-

gefellschaft abgeschlossen habe . Der neue Vertrag biete erheb¬
liche Borteile . _ _ _ ____

Zur neuen Lage in China .
— Urga (Mongolei) . 18. April . Wie von hier gemeldet

wird, telegraphierte Puanschikai der mongolische« Regierung»
er könne der Einmischung von Mittelpersouen in den mon¬
golisch-chinesischen Streit nicht zustimmen . Er fordett« den (in
Urga residierenden ) Cheptsun Dampa Hutakta auf. der lluab-

hängigleit zu entsage « , und teilte .ihm mit , er habe zu Ver¬
handlungen Bevollmächtigte nach Urga entsendet . Die « o««

golische Regierung ist nach wie vor nicht geneigt, mit Chine
unmittelbar zu verhandeln._

Der türkisch-italienische Krieg .
21 . Rom» 18 . April . (Privattel .) „Secolo" meldet von

hier, daß die Reservisten des Jahrganges 1889, die sich seit
Dezember vorigen Jahres auf dem Kriegsschauplatz befinden ,
in den nächste « Tage« entlassen werden. Sie sollen durch Re¬
servisten ersetzt werden , die aus den Jahrgängen 1884—1887,
entnommen werden .

bd Konstantinopel, 18. April . Dem „Tanin " zufolge ist da»
italienisch« Geschwader bei Lemno » gesichtet worden . Die Des
statigung dieser Nachricht bleibt abzuwarten. In Pfortekreise »
ist man auf eine baldige italienische Flottenaktio« gefaßt und
vorbereitet.

— Paris , 18. April . Mehreren Blättern wird aus Rom gemel»
der . daß Italien , das den Mißerfolg des vermittlungsschritte , der
Mächte in Konftantinopel als unvermeidlich ansehe , entschloss«» sei,
in Kürze eine entscheidend« Aktton im Archipel zu unternehmen. Der

„Figaro" will wissen , daß das italienisch« Geschwader , an besten Bord
sich ein zahlreiches Landungskorp » befinden werde, sich mehr südlich
nahe am Dardanelleneingang gelegener Inseln Lesbos , Lemno», 3* *
bros usw . bemächtige « werde . Man stt auf einen starke« Widerst «^

seitens der TLtten gefaßt, doch fei die Regierung überzeugt, daß di»
niederschmetternd « lleberlegenheit ihrer Flotte diesen Widefitand ei«
rasche » Ende bereiten werde . Im Besitze dieser Stützpunkt « würde»
die italienischen Streitkräste die Türken erustlich beunruhigen und ihr
Handel« verhindern, vielleicht auch den Handstreich gegeu di« Dardw
nelle« vorbereiten und jo die Türkei rumFriedensfchl - b »« tafl«*
kümv
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Die Schuldfrage der der „Titanic"-
Katastraphe.

^ Berlin , 18 . April . Die „Verl . Nationallib . Corresp."
schreibt : Dem „Vorwärts ist es Vorbehalten geblieben , der
Trauer und Bestürzung , welche die zivilisierte Welt über die
furchtbare „Titanics -Katastrophe empfindet , rn gewissem Sinns
die Berechtigung abzusprechen . Durch „menschliche Bestialität "
seien ja noch erst im russisch-japanischen Weltkriege viel gewal-
tigere Katastrophen herbeigeführt worden . Es sei deshalb ein
„schreiender Widersinn , wenn die gesamte bürgerliche Presse sich
in melodramatischer Betrauerung der 1500 Opfer der „Titanic "
nicht genug leisten könne , während gleichzeitig alle kapitalisti¬
schen Staaten , Deutschland voran , alles aufbieten , um mari -
niftische Katastrophen vorzubereiten , denen gegenüber der Un¬
tergang des englischen Passagierdampfers nur ein Kinderspiel
sei". Dem „Vorwärts " wird ein Verständnis dafür niemals
beizubringen sein , daß die „kapitalistischen" Staaten ihre See¬
rüstung nicht zur Vorbereitung oder Herbeiführung „marini -
stischer" Katastrophen , sondern für deren Behinderung und Ver¬
meidung betreiben ; noch weniger Verständnis freilich dafür ,
daß die Opfer des ostasiatischen Seekrieges den ehrenvollen Hel¬
dentod für ihr Vaterland starben , während die Toten der „Ti¬
tanic " ihr Leben nutzlos im Kampf gegen die übermäßige Ra -
turgewalt lasten mußten.

Die bürgerliche Kulturwelt , von deren Trauer sich das
sozialdemokratische Hauptorgan absichtlich ausschließt, hat da¬
nach keinen Anlaß , sich in ihrer rein menschlichen Anteilnahme
an dem Jammer der Hinterbliebenen durch solche Gefühlsrohei¬
ten beirren zu lasten. Wohl aber hat sie Erund genug, nicht
nur zu trauern , sondern auch zu prüfen , wo bei dieser Kata¬
strophe die Schuldfrage liegt . Denn je genauer die Einzelheiten
des maßlosen Unglücks bekannt werden , um so schärfer erheben
sich die Zweifel , ob es in der Tat nur der Kampf gegen die Ele¬
mente war , dem die „Titanic " als ein Menschenwerk unterlag ,
oder nicht vielmehr noch ein anderer Kampf : Der Konkurrenz¬
kampf nämlich zwischen den Schiffahrtsgesellschaften, die wilde
Hast um den neuesten Schnelligkeitsrekord , der rücksichtslos bru¬
tale , anglo -amerikanische Geschäftsgeist, der dort die Führung
übernommen hatte , wo nach deutschen Begriffen allein see¬
männische Eewistenhastigkeit und das Verantwortlichkeits -
Gefühl für das Leben Tausender von Menschen das Ruder füh¬
ren durfte .

Nach allem , was von den Begleitumständen der Katastrophe
langsam durchfickert, muß jetzt so gut als feststehend angesehen
werden , daß der Kapitän der „Titanic " den ihm anvertrauten
Ozeanriesen seitens der „White Star -Line" für diese erste trans¬
atlantische Fahrt mit dem Auftrag übernahm , den letzten Er -
schwindigkeitsrekord z« brechen, und daß er dieser geschäftlichen
Rücksicht alle anderen , beruflichen und menschlichen Rücksichten
unterordnete . Zweifellos wäre es ungerecht, auf Grund des
vorliegenden Nachrichtenmaterials ein abschließendes Urteil zu
fällen . Aber es ist mehr als fraglich , ob wir die volle Wahr¬
heit jemals oder wenigstens dann erfahren werden , wenn die
Ueberlebenden Genaueres über ihre Beobachtungen mitzuteilen
imstande sind . Liegen die Dinge so , wie sie aller Wahrschein¬
lichkeit nach leider zu liegen scheinen, dann hat die „White Star -
Line " Erund genug , mit dem wirklichen Hergang hinter dem
Berge zu halten . Es bleibt dann nur übrig , aus den Tatsachen
die entsprechenden Schlüste zu ziehen . Und die Tatsache kann
offenbar nicht mehr abgestritten werden , daß der Kapitän der
„Titanic " die von ihm bestätigten drahtlosen Warnungen vor
dem Eisberge in den Wind schlug; daß er die in dieser Jahres¬
zeit an sich riskante , unter den ihm mitgeteilten Umständen
aber doppelt gefahrvolle Nordroute dennoch dem südlicheren
Weg vorzog und schließlich trotz alledem unter Vernachlässigung
selbst , der gewöhnlichen Sicherheitsvorkehrungen (Schließung
der Eefahrschotten, Temperaturmestungen usw .s die volle Fahr¬
geschwindigkeit beibehielt : alles nur , um den Rewyorker Hafen
um Stunden , vielleicht bloß um Minuten früher zu erreichen,als irgend ein anderes Schiff bisher ; gleichviel auch , ob dadurch
an 2000 Menschen in Tod und Verderben gerissen wurden . Das
ist nach den in der Tagespreste vorliegenden Mutmaßungen von
fachmännischer Seite die einzige annehmbare Erklärung dafür ,wie ein aus der Höhe modernster Technik stehendes Schiff einer
Katastrophe von diesem Umfang anheimfallen konnte.

Und dennoch : das „Navigare necesse est l“ bleibt be¬
stehen ! Es sei fern von uns , zu behaupten , die deutsche Schiff¬
fahrt sei vor Ereignissen von dieser Tragik sicher, wenn schon
sich in den beiden letzten Jahrzehnten weitaus die erheblicher«
Zahl größerer Schiffskatastrophen unter englischer und amerika¬
nischer Flagge zutrug . Der Untergang der „Elbe "

, -des Ham¬
burger Dampfers „Cimbria "

, S . M . S . „ Lneisenau " u . a . m.
zeigt, daß äuch wir dem Meere furchtbare Opfer bringen muß¬ten , von dessen Bezwingung unfere Zukunft abhängt . Wovor
wir aber gleichwohl sicher zu sein glauben dürren , das ist eine
Katastrophe mit den deprimierenden Begleiterscheinungen des
Unterganges der „Titanic ". Vor ihr schützt uns die Pflichttreue
und die unübertroffene Gewissenhaftigkeit unseres seemän¬
nischen Personals , daß nach unserer felsenfesten Ueberzeugunglieber hundertmal das blaue Band des Ozeans in fremde Hände
gleiten läßt , ehe es das Geringste versteht, was das Vertrauen
der seefahrenden Bevölkerung der Pflicht und dem menschlichen
Gewissen des Schiffskapitäns und seiner Offiziere gebietet .

Die 11. Krsmarckfeier auf dem Großen
Kelchen im Glfatz.

—sfc— Gebweiler, 16. April . Mehrfachen wohlbegründet,n
Wünschen entsprechend, hatte der ständige Festausschuß .die diesjährige
Feier erst auf letzten Sonntag , den 14. April angesetzt, und wenn
man mit der vorgeschrittenen Frühlingszeit auf besseres, beständigesWetter hoffen zu dürfen geglaubt hatte , so schien der launische April
diese frohe Hoffnung mehr und mehr zu Schanden zu machen, je näherder Tag der Feier heranrückte. Noch am Freitag herrschte allent¬
halben im Gebirge ein tolles Schneetreiben , das die Höhen bis tief
herunter mit einer neuen weißen Decke versah . Freudvoll laugtendie S !ispor. »er wieder nach den schon sorgsam zur Seite gesteuten
„Bretteln ", um sich aufs neue ihrem winterlichen Vergnügen in die
Arme zu werfen , leidvoll aber blickten die zahlreichen sonstigen Vis -
marckfreunde nach dem Großen Belchen aus , schien es doch, als sollte
ihnen heuer der Aufstieg zum liebgewordenen Feste unmöglich ge¬
macht werden . Und mit welchen Gefühlen mögen erst der forsche
..Belchenwolf" und seine ob ihrer Umsicht und Tüchtigkeit hochgeschätzte
Gattin nach dem Wetter ausgeschaut habend Doch der alte Recke aus
dem Sachsenwalde scheint bei dem Wettcrgott in besonderer Gunst
zu stehen , die sich auch auf seine Verehrer erstreckt ; denn von ktar-
blauem Himmel lachte am Sonntagmorgen die milde Frühlingssonne
auf die von allen Seiten dem Belchen zuströmenden Gäste, die obe >.
durch eine herrliche Aussicht in die Nähe und Ferne für die geringe
Mühe des Anstiegs belohnt wurden und mit dem Blick über die ge-
segueten elsägischen Lande, dieser herrlichen Morgengabe Bismarcks

_ gwptruyg UrEff »._an das neue Reich , wie ein Redner sie so treffend nannte , sich fürdie kommende Feier höher begeisterten.
Nicht mit der gewohnten Pünktlichkeit (das Eintreffen eines

der treuesten Festgenossen mit seinen Damen sollte noch abgewartetwerden) eröffnete Herr Bezirkspräsident v . Puttkamer -Colma : die
Versammlung mit schneidigen Worten und erteilte dem badischen
Minister a . D . Exzellenz Frhrn . v . Marschall aus Freiburg das Wort ,der in formell und inhaltlich gleich schönen und kernigen Worten
das schöne Elsaß pries und betonte , daß unsere Liebe zu Bismarck,
dem wir dessen Wiedergewinnung verdanken , in der Liebe zu Kaiser
und Reich gipfele. In ein dreifaches Hoch auf den Schutz - und
Schirmherrn unseres Landes klangen die begeistert aufgenommenen
Ausführungen des sympathischen Redners aus , und daran an¬
schließend erscholl in kräftigen Tönen die Nationalhymne . Die

Festrede
hatte Herr Professor Dr . Jordan aus Mülhausen i . E . in liebens¬
würdiger Weise übernommen . Sie lautet :

Hochansehnliche Festgenossen!
Meine Damen und Herrn !

Nur noch drei Jahre und es ist ein Jahrhundert verflossen, seit
uns ein Bismarck geschenkt wurde . Im allgemeinen setzt man vor¬
aus , daß eine Größe, deren Jahrhundertfeier man begeht , schon y -,to-
risch geworden ist, d. h. einer Beurteilung unterliegt , die nicht r .hr
von persönlicher Parteinahme abhängig ist, sondern sich auf allge¬
mein gültigen objektiven Grundsätzen aufbaut und deren Ergebnis
sich nicht mehr im wesentlichen verändert . Aber nichts Vernünftiges ,
auch eine Jahrhundertfeier nicht, denn einer wahren Größe geweiht ,
ist sie etwas Vernünftiges , läßt sich in Schema und Schablone pressen.
Hier kommt es vor allem darauf an , worin hat der Genius das Un¬
beschreibliche geleistet, wie war seine Persönlichkeit , in welchem
Alter hat er seine irdische Laufbahn vollendet ?

Als das deutsche Volk im Jahre 1859 den Manen Schillers eine
Huldigung sondergleichen darbrachte , da galt sie einem Geistesheros ,der seit mehr denn 50 Jahren im Elysium weilte . Nur wenige , die
selbst schon das Alter beugte, hatten ihn noch persönlich kennen ge¬lernt , und für sie lagen diese Beziehungen in dämmernder Ferne .So war denn Schiller für alle Festteilnehmer eine wahrhaft ., .sto-
rische Größe, von allem persönlichen Zusammenleben losgelöst , das
Urteil über seine Schöpfungen war gewissermaßen fertig , und wenn
es auch auf dem Meere der Kritik unaufhörlich hin - und herwogtund sich über ihn später ein Sturm der Jüngstdeutschen erhob , da¬
mals wenigstens schien es den jubelnden Massen, als müsse sein Bild ,
mon umcntum aere perennius , unwandelbar so bleiben , wie man es
reaktionsmüde , nach Freiheit und Einheit trachteird, im Herzen trug .
So soll eine Jahrhundertfeier aussehen . Nehmen wir nun unfern
schlichten Heldenkaiser Wilhelm I ., unter dem das Deutsche Reich
zusammengeschmiedetwurde . Kaum waren sieben Jahre dahin , daß
er zu seinen erlauchten Ahnen einging und mit Friedrich dem Ein¬
zigen und dem großen Kurfürsten Zwiesprache hielt , als man schon
seine Jahrhundertfeier begehen konnte. Sie mußte einen ganz ande¬
ren Charakter tragen . Selbst die Jugend hatte ihm noch ins Auge
geschaut , wenn er um die Mittagszeit an dem bekannten Eckfenster
erschien , und die meisten seiner Mitarbeiter und Mitstreiter lebten
noch. Wohl war die Feier gewaltig und erhebend , ein herrlicher
Beweis , wie tief die Liebe und Verehrung alle Schichten der Be¬
völkerung durchdrang — aber der Jubel war von verhaltener Weh¬
mut durchzittert , der Schmerz um sein Hinscheiden war noch nicht
ganz verhallt , und es fehlte außerdem, um an einen Nietzeschen Aus¬
druck anzuknüpfen, noch am Pathos der zeitlichen Distanz . Freilich ,das Urteil über ihn war schon abgeschlossen ; er gab den Psychologen
keine Rätsel auf , das Dämonische genialer Explosionsnaturen lag
ihm ferne . Aber die schlichte Größe, die vorbildliche Pflichttreue
dieses anfangs verkannten Mannes , dieses milden Greises mit den
freundlichen Augen und der fürstlichen Gestalt hatte der neuen Kaiser¬
krone ihre herrlichste Leuchtkraft gegeben und ein Kapital an Volks¬
liebe gesammelt, das noch heute Zinsen trägt .

Und wie wird es mit Bismarck sein? Es sind dann bald 20
Jahre her, seit er in Walhalla einging , eine hinreichend lange Spanne
Zeit , so daß selbst Erwachsene und politisch denkende Köpfe von 20
bis 25 Jahren sich nicht mehr als seine Zeitgenossen empfinden .
Auf der andern Seite steht aber die überwiegende Mehrheit aller ,denen der Name Bismarck etwas bedeutet , noch unter dem Eindruck,
Gewaltiges , Großes, Weltbewegendes mit ihm und durch ihn selbst
erlebt zu haben . Aber mag nun , was das Zeitmaß anbetrifft , Bis¬
marck in der Mitte zwischen jenen beiden, eben angeführten Extremen
stehen , in der Hauptsache, in der Beurteilung durch die Nachwelt läßt
sich hier überwiegend politische Größe mit einander verstricken. Von
einem solchen Mann , der ein ganzes Leben lang in Sturm und
Gewitter gestanden hat , kann ganz besonders das Wort «gelten , das
Schiller inbetreff der Kondottiere Wallensteins geprägt hat :

Von der Parteien Gunst und Haß verwirrt
Schwankt sein Charakterbild in der Geschichte .

Oder ist dem nicht so ? Vielleicht ist dies Wort , auf Bismarck an¬
gewendet, so zu verstehen : je nach Parteistellung , Weltanschauung ,
Individualität ist das Bild , das man sich von ihm macht, ein anderes
— aber das , wps man sich von ihm macht , ist , wie man als Beurteiler
überhaupt in Betracht kommt, kein schwankendes, sondern ein scharf
umrissenes, monumental geprägtes : Dem einen ist er der Gewaltherr ,eine Art Verkörperung des Nietzschen Uebermenschen, der zwar das
Wort „Gewalt geht vor Recht" nicht gesagt, es aber in die Tat um¬
gesetzt hat , dem andern ist er der Siegfried , der das deutsche Schwert
geschmiedet hat , daß die Funken stoben und die Feinde auseinander¬
stoben . Für alle aber , ob Freund , ob Feind , ist er die überragende
Größe, das Genie, der Mann des Willens , der Eine — Einiger von
Millionen !

Was aber ist er uns , vor allem denen unter uns , die sein Wirken ,
sein unfreiwilliges Ausruhen und sein Ende , eine der gewaltigsten
Tragödien der Weltgeschichte , mit verhaltenem Atem staunend und
erschüttert miterlebt haben ?

Es ist etwas Wunderbares um den Tod eines großen Mannes ,der auch den Jahren nach die Grenzen des Menschlichen erreicht hat .
Es will dem Menschen nicht in den Sinn , daß auch der, welcher sich
Unsterblichkeit errungen , dem allgemeinen Los der Sterblichkeit seinen
Zoll entrichten soll . Ihm ist , als halte die Welt den Atem an ob
des Ungeheuerlichen, das geschehen. Aber der Mensch muß sich mit
allem abfinden , auch mit dem Tode, der nach Schiller kein Uebel seinkann, weil er etwas Allgemeines ist . Und dem großen Toten gegen¬über nehmen wir sogleich, sobald die eigentliche Totenklage verhall :
ist, eine andere Stellung ein . Er ist für uns etwas Abgeschlossenes,er kann nichts mehr zu seinen Toten hinzusetzen, er kann keinen Ein¬
spruch erheben, wenn man ihn in den Staub zieht oder ihn gar zu
sehr vergöttert . Und sofort und auch allmählich wird der Tote für
uns ein Anderer ; er wird es. Aus seinen Werken, seinen Schöpfungentritt er selber uns mit neuem Leben entgegen und wird ein Leben¬
diger . Wir sehen nicht allein den Alten vor uns , wie ihn das leib¬
liche Auge erblickt hat , dessen Grollen, obgleich es fo ganz auf den
Altenteil gesetzt war , die Welt durchwetterte und aufhorchen ließ ,
jetzt , wo das Auge ihn nicht mehr erschauen kann, da schreitet, durch
keinen Gegenwartsgegensatz in seiner Vollwirkung beeiträchtigt , oic
Jung -Siegfried -Eestalt vor uns , die sich anschickte, das Geschick Deutsch¬
lands zu erfüllen . Der Tod verjüngt und erhält , er ist der All¬
bezwinger und der Allumfasser. Er erst ermöglicht es uns , das Brld
des Verklärten in seiner Gesamtheit aufzufassen, es unverrückbar in
unsere Herzen zu bannen .

Und ich ftagte vorhin . Was ist Bismarck uns ? Es ist ja un¬
möglich , bei einer Festrede auch nur in gedrängtester Kürze das zu
sagen, was Bismarck seiner Mitwelt und der Nachwelt gewesen ist.
Ich könnte hier nur oft Gesagtes wiederholen , ohne erschöpfen zukönnen, das alles ist schon besser gesagt, als es mir hier möglich wäre ,
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Don einem Eduard Moerike und anderen Bismarckgelehrten . Hiermöchte ich nur sagen : er ist uns lebendig und jung ! Er bedeutet füruns die ruhmvolle Vergangenheit des deutschen Landes , aber auch-,seine Zukunft . Er fand ein' Volk der Dichter und Denker vor , un>hätte ihm der Schillersche Idealismus und das Kantsche kategorischeImperativ nicht vorgearbeitet , er hätte sein Werk nicht vollbracht ^er aber , der dämonische Willensmensch mit seinem Scharfblick für ?die nun verborgenen Selbstverständlichkeiten des wirklichen Lebens, -
hat uns umgeformt , er hat die Deutschen zu Realisten gemacht, zu?Männern der Tat , des frisch- fröhlichen Wirkens an Licht und Sonnet^ m 19 . Jahrhundert , das wir als das politische auffassen müssen, hcdrer den Genius unseres Volkes typisch in sich verkörpert und seine !soziale Fürsorge , die in unser, das soziale Jahrhundert , hinüberleitet, !
begann , als er zum politischen Werk abgeschlossen . Und so lebt unbwirkt er in uns , eine unerschöpfliche Quelle der Aufrichtung an devGröße menschlichen Geistes. ;

Lassen Sie mich hieran anknüpfend mit einer dichterischenReminiszenz schließen . Als man seinen 80 . Geburtstag feierte , da ,hatte man weit und breit das Gefühl, daß man es bei dem Gewaltigeneigentlich noch nicht mit einem Alten zu tun habe . Aus dieser Stim «
mung heraus ist ein Gedicht entstanden, das eine Frau damals denkAtlreichskanzler zusandte. Es lautete so :

,Kam das Alter hergegangen , .&.y
Tückisch lauernd mit der Krücke
Schlug der Sechzigjähr'gen ein'ge.Schlug der Siebzigjähr 'gen viele.Schlug der Achtzigjährigen alle.
Alle?
Nein ! Den Einen sucht' es.
Sah von fern ihn, wollte zu ihm.Aber eine starke Mauer
Hemmte jäh die eil 'gen Schritte .
Volkesdank und Volkesliebe,
Sehnsucht Kleiner nach dem Großen ,
Eingeengter nach dem Freien ,
Nachtgrborener nach dem Lichte
Schufeif die lebend'ge Mauer ,Die Allvater Bismarck schützte.
Fort die Krücke, tückisch Alter !
Solche Riesen schlägst du nicht !
Ew '

ge Jugend ist ihr Erbe ,
Lieblinge der Götter sind sie,Sterben jung — von hundert Jahren !

Auch für uns ist der Liebling der alten Götter jung , fürlebt er . Und so wollen wir ihm unsere Huldigung darbringen , alsweilte sein Geist in unserer Mitte — ich bitte sich zu erheben und«
mit mir ein stilles Glas zu trinken auf das Andenken von Otto
von Bismarck. Ich danke Ihnen . Und nun ein Hoch auf das von
ihm zurechtgeschmiedete Deutsche Reich !

Machtvoll stimmte die Versammlung in das Hoch ein , uitb dasLied „Deutschland, Deutschland über alles !" erklang im Chore durchden Saal . Im weiteren Verlauf der eigentlichen Feier stiegen dann
noch die herrlichen Vismarcklieder „Burschen heraus !" von ArturDinier und „Vom Welschland weht herauf der Föhn " von dem wohl »
bekannten elsässischen Dichter Christian Schmitt . Dazwischen verlasder Vorsitzende die zahlreichen Festgrüße aus näheren und fernerenOrten des deutschen Vaterlandes . Ein „Heil den Bismarckfreundcn "
sandte der Alldeutsche Verband Karlsruhe , aus Friedrichsruh wurde
gedrahtet : „Wenn jemals , jetzt mit Recht es heißt : Auf ! Bismarcks
gegen Lokis Geist ! Auf , treue Deutsche , auf zur Wehr ! Ihm zumRuhm , Euch selbst zur Ehr vom Fels zum Meer !"

Leider müssen wir es uns versagen, all die herrlichen und herz¬lichen Grüße, meist in poetischer Form gehalten , im Wortlaut anzu »
führen , die aus Lugano , Saarbrücken, vom Kyffhäuser , aus Jevervon den „Getreuen "

, aus Oberlahnstein , Wesel, Straßburg , Colmar ,Freiburg , Metz, Bensheim , Hannover, Langensalza , u . a . Orten ein --
gelaufen waren . Besondere Freude und besonderen Beifall lösen stetsdie Grüße unserer Freunde , die im Schwarzwald mit uns feiern , ans .Der Draht trug diesmal solche Grüße vom Feldberg , vom Belchen ,vom Blauen und vom Sand zu uns herüber . Für die Abwesenheitder Gedenkenden, besonders des allgemein beliebten treuen Freun¬des unserer Sache, Herrn Ferd . Thiergarten aus Karlsruhe , konnten
uns die wohlgemeinten Grüße nur schwach entschädigen. Dem ernstenTeile der Feier folgte noch eine zwanglose fidele Sitzung , bei der
manches lustige Liedlein zur Laute zum besten gegeben wurde , und
die eine stattliche Korona noch geraume Zeit in heiterster Stimmung
zusammenhielt . Es war 5 Uhr, als die Letzten der Bismarckgetreuendie gastliche Schwelle des Belchenhaufes verließen , um im Tale i«
Gebweiler noch ein kurzes Stelldichein zu halten und dann mit dem
Versprechen sich zu trennen : Auf Wiedersehen bei der 12 . Bismarck -
feier auf dem Großen Belchen ! » ^

f %Kis an dfc (Kreuze
des Erlaubten wird die Packung von Scotts
Lebertran - Emulsion vielfach nachgemacht, um

ja den Eindruck des Original¬
präparates zu erwecken. Man.
hüte sich vor solchen Nachahmun¬
gen und bestehe darauf , die echte
Scotts Emulsion zu erhalten,
wem man sein Geld nutzbringend
anwenden will.

Es ist die echte Scotts Emulsion»
die sich seit 35 Jahren bewährt hat.
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Badischer Landtag .
Zweite Kammer . 48 . Sitzung .

A Karlsruhe , 18. April . Präsident Rohrhurst eröffnete 9 -/- Uhr
die Sitzung .

Am Regierungstisch : Minister Freih . von Bodman und Regie¬
rungskommissäre .

Tagesordnung :
Fortsetzung der Beratung des Budgets des

Ministeriums des Innern .
Sekretär Abg . Odenwald (Fortschr. Volksp. s zeigte die neuen

Eingaben , innrere Petitionen , an .
Der Präsident machte geschäftliche Mitteilungen . Es ist ein

Schreiben des Prinzen Max in seiner Eigenschaft als Präsident der
Ersten Kammer eingekommen, in welchem er seine warme Teilnahme
an dem Berlust , den die Zweite Kammer durch das Amscheiden seines
langjährigen Mitgliedes und Vizepräsidenten Heimburger erlitten
hat , zum Ausdruck bringt .

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Abg. B o g e l - Mannheim (Fortschr. Vp .j : Es wurde in der

Debatte schon mit Recht hervorgehoben , daß das Ministerium ein
weitverzweigtes Arbeitsgebiet hat . Wenn unsere Debatte etwas ein¬
geschränkt ist , so ist das dem Umstande zuzuschreiben , daß wir noch
verschiedene Gesetze zu erwarten haben , so u . a . eine Borlage über dir
Verwendung der Murgwasserkräste . Dem Herrn Minister wurde von
den Rednern der großen Fraktionen Anerkennung ausgesprochen. Ich
mutz mir als Redner einer kleinen Fraktion deshalb eine gewisie Vor¬
sicht auferlegen . Meine Fraktion wird das Ministerium des Innern
unterstützen, soweit das mit unserer politischen Ueberzeugung verein¬
bar ist. Die Vorlagen des Ministeriums zeichnen sich stets durch
Klarheit , Deutlichkeit und Bestimmtheit aus , so datz es nicht schwer
ist , zu denselben für oder gegen Stellung zu nehmen . Die Beziehun¬
gen zwischen dem Herrn Minister und dem Zentrum scheinen bessere
geworden zu sein , wie man aus Zwischenrufen hat bemerken können.
(Heiterkeit .) lieber

die Handhabung der Polizei
kann man nicht klagen. Rur einen Wunsch möchte ich aussprechen,
datz man bei Strafsachen die Aussagen einwandfreier Zeugen nicht
geringer bewertet als die Angaben von Schutzleuten, die eben auch
Menschen sind und sich irren können. Es zeigt sich das aus einem
Fall , der mich selbst betraf . Ich erhielt eines Tages einen Straf¬
zettel wegen llebersitzens. (Heiterkeit .) Nun hat der Schutzmann,
der die Anzeige erstattete , mit aller Bestimmtheit behauptet , datz ich
der übersitzende East gewesen sei . Ich wäre nun gestraft worden ,
wenn ich nicht hätte Nachweisen können, datz ich der East nicht war
und nie in der in Frage stehenden Wirtschaft verkehrte, und , wenn es
zu einer gerichtlichen Verhandlung gekommen, hätte der Schutzmann
gewitz in gutem Glauben beschworen , ich sei jener East gewesen . Was
hinsichtlich der ausländischen Arbeiter gesagt wurde , kann ich dem,
was dem Abg . Kolb gesagt wurde , zustimmen. Bezüglich der Man¬
sardenwohnungen sollte man die geltenden Bestimmungen nicht nach
dem Buchstaben, sondern mehr nach dem Geiste des Gesetzes auslegen .
An die Regierung möchte ich die Anfrage richten, wie es mit dem
Gesetze über die Einverleibung von Rheinau mit

Mannheim
steht. Zur Schaffung billiger Wohnungen ist eine gute Berkehrspoli¬
tik durch Ausbauen von Bahnen notwendig . Die Städte schenken
dieser Aufgabe immer mehr ihre Aufmerksamkeit. Das geschieht auch
von Seiten der Stadt Mannheim , die alles tut , der Industrie ein
gutes Bett zu bereiten und den Arbeitern es möglich zu machen , nach
ihren Arbeitsplätzen leicht zu gelangen . Mannheim beteiligt sich des¬
halb an verschiedene « Bahnprojekten der Oberrheinischen Eisenbahn¬
gesellschaft . Notwendig ist es, datz die Regierung diesen Bestrebungen
Entgegenkommen zeigt, auch gegenüber Bestrebungen der Landgemein¬
den aus Erlangung von Elektrizität . Die Regierung glaubt in letz¬
terer Beziehung warrten zu sollen . Das geschah von Seiten des
Oberamtmanns in Schwetzingen, der Bedenken hatte gegen einen
Bertragsabschlutz der Gemeinde Neulutzheim mit der Oberrheinischen
Eisenbahngesellschaft auf Lieferung von Elektrizität . Wir haben in
den Aufsichtsrat der Oberrheinischen Eifenbahngesellschaft Vertreter
aller politischen Parteien gewählt . Sie haben ein Interesse daran ,
schon mit Rücksicht auf ihre Partei , dafür zu sorgen, datz die Land¬
gemeinden nicht übervorteilt werden . Das Eemeindewahlrecht wird
sich eingewöhnen . Man mutz verschiedene Bestimmungen allerdings
erst ausstudieren . Ihre Handhabung sollte aber in einer Weise ge¬
schehen, datz man sich die Dinge nicht erschwert. In der Debatte war
auch von dem Erlasse des Ministeriums des Innern zu

der Anlehenspolitik der Städte
die Rede . Der Herr Minister hat gestern ausgeführt , datz nach dem
Gesetze das Ministerium bezüglich der Anlehenspolitik der Städte zu¬
ständig und verantwortlich ist. Der Herr Minister hat aber zugeben
muffen, datz die in Betracht kommende gesetzliche Bestimmung eine
veraltete ist . Der Herr Minister hat auch ausgeführt , datz der Erlatz
nicht so scharf sei, wie behauptet werde» und datz man die Städte erst
hören wolle . So harmlos ist aber der Erlatz nicht, denn aus ihm geht
hervor , daß es sich um Bestimmungen handelt , nach denen in Hin¬
kunft verfahren werden soll , um Bestimmungen zur Darnachachtung ,
wie es in dem Erlatz heitzt. Datz es mit dem Erlatz dringend ist , geht
daraus hervor , datz die Städte Mannheim und Pforzheim bei neuen
Anlehen den Tilgungssatz erhöhen mutzten . Wenn man gegen die
Aufnahmen Bedenken vorbringt wie Kriegsgefahr , Unglücksfälle ufw .,
dann mutzte man zu dem Schluffe kommen, überhaupt nichts mehr zu
unternehmen . Um unsere Industrie wäre es dann schlecht bestellt.
In dem Erlaffe wird darauf hingewiesen, daß die Schulden der Städte
seit 1858 bedeutend gewachsen seien . Das ist richtig. Wie sah es aber
damals in Mannheim aus ? Wir hatten keine Kanalisation , keine
Wasserleitung , keine Straßenbahn und schlechte Straßen . Früher
brachte man die Hälfte der Ausgaben durch eigene Einnahmen , die
andere Hälfte durch Umlagen auf . So ist es auch heute noch, trotz der
großen Errungenschaften der Städte , die einen großen Anlagewert
haben und reiche Erträgnisse bringe . (Zweiter Vizepräsident Muser
hat den Vorsitz übernommen .) Die Stadt Mannheim besitzt heute ein
Gaswerk , ein Wasserwerk, ein Elektrizitätswerk , eine Straßenbahn
und einen Industriehafen . Diese Unternehmungen bringen die Er -
trägniffe für die Schuldenzinsung und -Tilgung auf . Da kann man
doch nicht von einer Schnldenwirtschaft reden. So wie die Verhält¬
nisse liegen , kann man nur von einem soliden Eeschästsgebahren re¬
den, zu dem wir t

keinen Borm und
brauchen, der uns sagt, wie wir arbeiten sollen . Wenn man unsere
Städte mit anderen Städten vergleichen will , dann mutz man auch die
Steuerkrast unserer Städte und ihr Reinoermögen in Betracht ziehen
Es ergibt sich dann kein ungünstiges Bild . Bezüglich der

städtischenAnlehen
.ist die gleich« Tilgungsart zu wünschen wie für die staatlichen An-
lehrn. Der Staat befürchtet aber die Konkurrenz der Städte auf dem
Geldmärkte und er will diese Konkurrenz unterdrücken. Wir aber
verlangen , datz hier freie Bewegung herrscht . (Beifall links .)

Abg. 8 irr ich (konf .) : Der Anerkennung , die dem Ministerium
des Innern von verschiedenen Seiten ausgesprochen wurde , kann auch
ich mich anschlietzen . Bezüglich der Anlehenspolitik bin ich der Auf-

faffung, daß die Dinge nicht gleich beurteilt werden tonnen : Wenn
eine Stadt durch ihre Anlehenspolitik aufblühte , so ist nicht gesagt,
datz dies bei einer anderen Stadt auch zutrifst . Es ist nicht ratsam ,
die Gemeinden mit Schulden zu belasten, denn dann steigen die Um¬
lagen . Aus Anlehensmitteln sollen nur werbende Anlagen bestritten
werden . Bezüglich der Anlehenspolitik teile ich die Auffaffung des
Herrn Ministers . Verschiedenen Wünschen, die gestern von dem Abg.
Reck vertreten wurden , stimme ich bei, besonders hinsichtlich der
Kriegsveteranenunterftützung . Der Redner vertrat sodann einige
Wünsche seines Wahlkreises und sührte dann Beschwerde darüber , datz
in dem Orte Kleinsteinbach von sozialdemokratischer Seite beim Be¬
zirksamt durchgesetzt wurde , daß die

Gcmeindewahlen an einem Sonntag
stattfandcn und zwar unmittelbar vor dem Gottesdienst . Das kam
der Sozialdemokratie zu gute . (Heiterkeit .) Diese Anordnung für
den Wahltermin verstößt gegen die Sonntagsordnung . Ich frage das
Ministerium , ob ihm diese Angelenheit bekannt ist , und wie es sich
dazu stellt.

Abg. Geck ( Soz.) : Die letzte» Ausführungen des Borredners
haben gezeigt, datz dem von ihm geschilderten Vorgänge bei der Ge¬
meindewahl in Kleinsteinbach die Strafe zuteil wurde : die sozial¬
demokratische Mehrheit ist auf dem Rathaus erhalten geblieben .
(Große Heiterkeit .) Ueber die Wahl an Sonntckgen gehen die Mei¬
nungen auseinander . Ich kann Herrn Gierich über die Wahl an
Sonntagen beruhigen , denn in einem ganz katholischen Lande , im
Elsaß , wird Sonntags gewählt und die katholische Kirche sieht darin
keine Sonntagsentheiligung . Es wurde in der Debatte auch vom
Gemeindewahlrecht gesprochen . Ich bin kein Freund dieses Klaffen-

: Wahlrechts trotz des Butterbrotes des Proporzes . Das beste ist , datz
wir auch hier das gleiche Wahlrecht erhalten mit dem Proportional¬
wahlsystem. Vyn verschiedenen Seiten wurde auf die Frage der Ein¬
führung der

Gefahren ausländischer Arbeiter
hingewiesen . Diesen Gefahren find wir im Lande schon wiederholt
ausgesetzt gewesen. Hier mutz eingegrifsen und dem Unternehmer
etwas gesagt werden, daß es ihm vergeht , derartige Kulis einzu¬
stellen. Dem, was der Abg. Kolb über die Fleischversorgnng sagte,
trete ich bei . Von der Regierung wurde den Gemeinden empfohlen,
ans Anftralien gefrorenes Hammelfleisch zu beziehen. In Ossenburg
hat die Metzgerinnnng die Bedürsnissrage für den Bezug solchen
Fleisches verneint , so daß die Ofsenburger Fleischkonsnmenten diese
Bergünstigung nicht erlangen konnten . Mit solchen Palliativmitteln
ist die Fleischnot übrigens nicht zu bekämpfen.

Der Redner kam sodann auf das Fürsorgegesetz für die Gemeinde¬
beamten zu sprechen , deffen Handhabung eine kapitalistische sei durch
das Ausammeln der Gelder . Es ist geboten, eine Reform dieses Ge¬
setzes eintreten zu laffen. Der Redner kam sodann in längeren Dar¬
legungen auf die

Stellung der Regier « ng zu Streiks
und zu den Ansständen zu sprechen . Der Minister hat gestern die
allgemeine Auffassung des Staates und der heutigen Gesellschaft über
den Streik vertreten . Es ist das eine Auffaffung , die auch wir teilen .
Der Herr Minister legte dann Wert darauf , daß die Regierung und
ihre Organe die Freiheit der Arbeitgeber und der Arbeitswillige «
schütze«. Aus dieser Auffassung heraus konstruierte dann der Mini¬
ster den Freiheitsbegriff und die Haltung der Regierung . Diesen
Freiheitsbegrifs kann ich nicht teilen . Was waren das für Arbeits¬
willige , die -in Rastatt geschützt werden sollten ? Sie wurden gestern
schon charakterisiert . Ich vergleiche sie mit wilden Tieren , die man
in einem Käfig gefangen hält , um sie dann auf die Menschen, aus
unseren guten und braven badischen Arbeiter , loszulaffen . Diese
Leute haben zerstört und gehindert und Pfuscharbeiten geliefert sogar
für staatliche Bestellungen . Die Arbeiter , welche in den Streik ein¬
treten , schließen sich zusammen, um gemeinsam ihre Jntereffen zu
vertreten . Diese Betätigung bewegt sich auf dem Boden des Gesetzes .
Die Streikbrecher aber fallen den Streikenden in den Rücken , um dann
nachher an den Vorteilen eines gewonnenen Streiks teilzunehmen .
Daraus kann man auch die Aufregung der streikenden Arbeiter sich
erklären . Der Herr Minister hat auf Gerichtsurteile hingewiesen .
Das Strafmaß ist aber kein Kriterium für die Schuld der Bestraften .
Der Minister hat bei seinem Urteil über die Rastatter Streikvor¬
gänge eines vergeffen : er hat das Verhalten der Unternehmer nicht
gewürdigt , die dem Arbeiter das Koalitionsrecht nehmen wollen .
Das war auch der Anlaß zu den Vorgängen in Rastatt , wie in Pforz¬
heim. In der elsäffischen Ersten Kammer hat gestern der Staats¬
sekretär Zorn von Bulach erklärt , datz es ein Eingriff in die persönliche
Freiheit ^wäre , wenn die Regierung sich darum kümmern wollte , wie
die Beamten wählten und ob sie sozialdemokratisch wählten ; es
hätten auch andere schon sozialdemokratisch gewählt , in Elsaß die
Liberalen und in Bayern das Zentrum . Diese Auffaffung ist ein
großer Fortschritt , den wir auch in Baden nachmachen wollen . Wie
das Unternehmertum vorgeht , ergibt sich daraus , datz Fabriken im
Schwarzwald Arbeiter nicht beschäftigen, welche einer Organisation
angehören . So achtet das Unternehmertum das gesetzlich zugesicherte
Recht der Arbeiter auf Koalition !

In diesem Zusammenhang will ich Hinweisen , datz uns eine Peti¬
tion des Verbandes der Freiwilligen Feuerwehren vorliegt , in der es
u . a . heitzt , datz die Feuerwehren auch bei Streitvorgängen herange¬
zogen werden . Das ist überraschend. Die Feuerwehren sollen wohl
die streikenden Arbeiter hinwegspritzen. (Heiterkeit .) Vor Jahren
passierte es unserem Genossen Dreesbach in Wiesloch, datz gegen ihn ,
als er dort eine Versammlung halten wollte , die Feuerwehr ausge¬
boten wurde , um ihn fcrtzuspritzen. Der Amtsverkündiger verherr¬
lichte diese Tat anderen Tages durch ein Gedicht , deffen Anfangsbuch¬
staben folgenden Satz ergaben : „Cillis — so hieß der damalige Bür¬
germeister von Wiesloch — Tu bist der größte Esel in Wiesloch!"

( Stürmische Heiterkeit .)
Der Fabrikant Jakobs in Rastatt hat im Jahre 1910 die Arbeiter

der Waggonfabrik einen Revers unterschreiben laffen , nach welchem
sie sich keiner Organisation anschlietzen durften und ihnen untersagt
war , Beiträge an die damals streikenden Hafenarbeiter abzugeben.
Das gehr doch über alles hinaus ! Wo bleibt denn da die persönlich«
Freiheit , Herr Minister ? Hier ist sie in der schlimmsten Weise brüs¬
kiert worden . Der Streik in Rastatt ist durch das Unternehmertum
hervorgerufen worden . Und so wie in Rastatt lagen auch die Dinge
beim Kettenarbeitcrstreik in Pforzheim . Auch dort hat sich gezeigt,
datz dir Regierung durch ihre Organe dir Interessen des Unternehmer¬
tums vertritt . Und welchen Zwang hat der Fabrikantenverband auf
die kleinen Unternehmer ausgeübt . An sie erging eine Mitteilung ,
aus der zu entnehmen ist . daß der Kleinunternehmer , welcher sich mit
seinen Arbeitern zu verständigen sucht, in seiner Existenz schwer be¬
droht wird . Das ist ein Terrorismus schlimmster Art , gegen drn
nichts geschieht . Wenn aber ein streikender Arbeiter einen Streik -
breckier Berräter nennt , dann wird er bestraft . Das große Aufgebot
von Gendarmerie und Schutzmannschaft während des Pforzheim «
Streiks war ganz unnötig . Es geschah auf Veranlaffung der Fabri¬
kanten . woraus sich ersehen läßt , datz auch hier die Regierung die
Inlcrcffen des Unternehmertums vertrat . Dem Arbeiter bleibt da¬
her nur eine Waffe : der Klaffenlamps , um ihm das zu verschaffen,
was ihm fehlt : die Befreiung aus wirtschaftlicher Sklaverei , die
wahre Freiheit ! .Die Kämpfe haben gezeigt, datz es keine Vermitt¬
lung . keinen Ausgleich gibt . Der Arbeiter wird zur Vertretung seine:

Ziele den Weg gehen, den ihm das Gesetz gibt . Sollte es aber ande«
werden , so tragen die die Verantwortung , welche ihm diesen
mit Säbel und Pistole oerlegen . (Beifall bei den Sozialdemokraten ,

Hierauf wurde die Sitzung geschloffen .
Nächste Sitzung : Freitag 9 Uhr .
Tagesordnung : Budget des Fiuauzminij . . - .s.

Auszug aus den « tandesbüchcrn Karlsruhe .
Geburten :

9. April : Adolf. B . Adolf Beutelspacher , Lok .-Heizer . — 11 . April :
Frieda Elisabetha , B . Lud. Steiß , Schutzmann. — 12. April : ^ erto.
Mina , SS. Ernst Aug . Böhringer , Res. -Heizer ; Frieda Anna Eäzilia ,
V . Phil . Burkart , Fuhrmann ; Anna Hermina , V . Hermann Metzger.
Bäcker . — 13 . April : Elisabeth , V . Karl Bolli , Schreiner ; Helmut
Wilhelm , V . Wilh . Winterbauer , Blechnermeister . — 14. April '

Heinrich, V . Josef Pfau , Maler ; Alois Julius , V . Lud . Weiyand .
Magazinarbeiter . — 15. April : Lina Luise, B . Anton Rippberger ,
Steinhaner ; Cäzilie und Waltraud , Zwillinge . V . Roderich Schwarz.
Kaufmann ; Oskar Heinrich Karl , V. Hrch . Scherer, Schlosser ; Ma¬
rianne Elisabeth , V . Phil . Jak . Albert , Schneider .

Todesfälle :
15. April : Jofesine Hofmann , alt 84 Jahre , Witwe des Kauf¬

manns Wilhelm Hofmann . — 16 . April : Eäsar Lauchert, Privatier ,
ledig , alt 80 Jahre ; Karl Langenstein , Maurer , Witwer , alt 80 I .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 18 . April 1912 .

Mitteleuropa gehört auch heute noch einem Hochdruckgebiet an ,
doch hat sich deffen Kern ostwärts auf die östliche Ostsee und aus
Nordwestrußland verlegt . Das Wetter ist in Deutschland bei steigen¬
den Temperaturen heiter . Im hohen Nordwesten ist eine flache Depres¬
sion erschienen , die sich aber vorerst Lei uns nicht geltend machen wird ,
unser Gebiet wird vielmehr wahrscheinlich im Bereich des hohen
Druckes bleiben ; es ist deshalb heiteres trockenes und . V . " warmes
Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

April

Baro¬
meter

ww

Ther -
momt.
in C.

Absol.
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind

| Himmel

|
17. Nachts 9M U. 751 .4 8.4 5.3 65 NO Iwolkurlo
18. Mrgs . 7M U. 750 .2 5 .6 4.7 69 j heiter
18. Mrtt. 2-° U. 749 .7 14.9 5.8 47 still | wolkig

Höchste Temperatur am 17 . April : 15 .2 ; niedrigste in der darauf -
solgenden Nacht 8 .4. Niederschlagsmenge, gemessen am 18. April ,
7 .2b Uhr früh : — 0 .0 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 18. April , früh :

Lugano bedeckt 7 Grad , Perpignan Regen 9 Grad , Nizza bedeckt
10 Grad , Triest bedeckt 9 Grad . Florenz bedeckt 10 Grad , Rom bedeckt
10 Grad , Cagliari Regen 10 Grad .

♦♦ ♦♦
S Herrenhemden ■
g nach Mass g>
W unter Garantie für guten Sitz . B
■ Gro«« wähl ßerrenhemdenstoffen, S
g Zephir, Oxford , Banmwoilflaneil, Makkostoffe and *
a poröse Sewebe . »
B * B
B Io Heindentncben besondere preiswerte Qualitäten in R
W erprobten Fabrikaten . 6647.4. t K

j C. F. TREIBER |
■ Betten- und Wäschegeschäft , *
\ 48 Waldstrasse 48 e

♦♦ * ISBIBIIBBiaBBBBI8aBaBBBea * '

Nicht nur
wegen Formen

sondern auch wegen

Qualitäten
ist die Schuhmarke 6038.2.1

berühmt.

Extra 1250

Luxus 1550

Alleinverkauf: Schuhhaus

He Landauer
Kaiserstrasse 183 . Telephon 1588 .

L AXIN " Konfekt
das wegen seines Wohlgeschmackes , seiner milden, sicheren Wirkung mit Recht beliebteste
Mittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung für Erwachsene und
Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen. Von zahlreichen Aerzten wärmstens empfohlen.
Originalblechdosen mit 20 FruchtkonfitUren Mk, 1 . —.

Ban Uün akb vor mlndetwertiflen Nachahmung« , und verlange ausdrücklich LAXIN.
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Von Freitag , den 19 . ab

Sonder -Verkauf
moderner Kleider - und Seidenftoffe

zu außerordentlich liiederen Preifen .
Plinwlnto reine Wolle, 110 cm breit, schwere 4 QAein Posten OflüVIUlb , Qualität . TTle er jetzt Mk. ■ ■ « V
Dn . ,Ac moderne Streifen und Farbenstellungen , fl AR
lidyCOj 110 cm breit, reine Wolle Meter ietzt Mk.ein Posten Meter jetzt Mk.

E ,„ Pbs*enKostümstoffe ,

PliioAnetn -flPa neueste Steifen u . Bordüren in AA .Ein Posten DIUSCnSIUlTCj alle Modefarben . . . Meter jetzt 4
Dnnnlinn uni und gemustert , 110 cm breit, reine MW AB

Gn Posten P0P6IM6 , Wolle . Meter jetzt TTIk.
» x tfnctiimcfnffa 130 cm br-> x»mmgarn, aparte MWEin Posten IVUSlUITlölüIlUj Nadelstreifenmuster, Mir. jetzt TTIk. " ■ ■

_ - . Rlucancnirla Zaffet, Pekinstreifen in viel . Farben AB ,Ein Posten DlUoClloCIUCy Besondere Gelegenheit Meter jetzt wu if
_ _ . Maceolmo uni. neue Farben , schwere Qualität 1 AB
Ein Posten Iflobodllllt }, Meter jetzt Mk.

B„ Posten Messaline Seide , . JSS* ‘Ä * 1 .40
Ein Posten laffet - Klsce ,

s,r , "en ' m" am * S8IZ & m . t . so

Boiänder Kaiserstraße 121.

Wilhelm Verspohl
EleKttolechnisches Geschäft ssu

Telefon 2725 Karlsruhe i. B . tturoenstr . 21 .

Mimt MM« MI- uni Scaifonlogen.
Animalische TrMchMeleBIUU

enoeflerunsen u. BemiliMÄKLÄ
Anschluß an das städtische Elektrizitätswerk . Aus¬
künfte und Kosten - Anschläge bereitwilligst .

Detektiv -Institut
6.8 6 Adlerstrasse KARLSRUHE Adlerstrasse 6. B11657
Tel. 1252 » Inh. E . Geugelin , früh. Polizeibeamter. Tel. 1252 .
Auskünfte — Ermittelungen — Beobachtungen
über Vermögens - und Familienverhältnisse , sowie in Ehe - und Alimentations¬

sachen, Zivil- u . Strafprozessen etc ., nur persönl . Erl., feinste Refer .

IVflrtt,
Schwarzwald .
430 rmü . d. M .

Linie : ^
Pforzheim- M

Wildbad. M
•••• • • • •

Warme Heilquellen
seit Jahrhunderten bewährt gegen Rheumatismus,Gicht
u. dergl . Dampf- , HelBluft- und kohlensaure Bäder,
schwed . Heilgymnastik , neues Radium-Inhalatorium,
Schwimmbäder , Luftkuren . Berühmte Enzpromenade.
Neues Kurhaus. Bergbahn zum Sommerberg (730m) mit
herrL Tannenwäldern , Kurkapelle, Theater , Fischerei

» j Prosp - d . d. Kgl. Badverwaltung. |
• • • * *

AchMvttWm.
Herr Bäckermeister Gustav Bau¬

mann und t dessen Ehefrau Chri¬
stine in Teutschneureut haben den
Antrag gestellt , ihr abhanden ge¬
kommenes Sparbuch Lit . D Nr .
1355 mit einer Ein¬
lage von . . . . 4009 Jt 36 4
inzwischen durch
Zinsgutschrift ange¬
wachsen aus . . . 4150 ^ 504
für kraftlos zu erklären . Ter In¬
haber des genannten Buches wird
daher aufgeforderi . solches inner¬
halb eines Monates , von der er¬
folgten Einrückung an gerechnet ,der Unterzeichneten Kasse vorzu¬
legen. widrigenfalls die Krastlos -
erklärung erfolgen wird . 8763

Karlsruhe , den 16. April 1912.
Stadt . Spar - und Pfandleih kaffe .

Vergebung von
Abbrucharbeilen.

Tic städt . Gebäude, Kapellen¬
straße Nr . . 18 und Durlachcrstraße
Nr . 21 , 23 u . 25 sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung auf
den Abbruch verkauft werden.

Verkaussbedingungen liegen
beim städt. Hochbauamt, Rathaus
2 . Obergeschoß . Zimmer 122 , zur
Einsicht auf . 6756

Angebote find daselbst bis
Mittwoch, den 1. Mai d. Js .,

vsrmittags 9 ttfir,
cinzureichen.

Karlsruhe , den 17 . April 1912.
Städt . Hochbauamt.

Anfertigung von Wäsche aller Art
Bett - und Leibwäsche
Uebernatame ganzer Aussteuern
in sorgfältigster Ausführungbei billigsten Preisen. un .3.2

Teleph . 217 . Karl Holzschuh Werderplatz 48.

60
_ 3222

empfiehlt MT CR ««off Af * ' V roh und gehobelt, sowie
alle Sorten CJCKUvt fertig zugertcktetes
Holz zu Gartenhäusern . Rahmen » gewöhnliche Latten . Svalier -

latten , Bohnenstecken. 6643,6.2

HsWilSlW M Kotterer . üulÄ
Bretter

Verfaßten
flnb die Beließteften ffe/cßenße emge. afjmte Silber. Sotdje ßat in

größter Tluswatjt zu ßeßannt ßtttigßen Steifen 4738

Tz. Otto ScQmarz, Xunft/janbfung
Xailerßraße 225.

Bekanntmadjuttg.
Die Eisenbahnverwaltung ver¬

pachtet am Montag , den 22 . d.
Mts ., vormittags 19 Uhr , bei der
verlegten Bahn Ettlingen -Karls¬
ruhe aus Gemarkung Ettlingen
und Rüppurr im Distrikt Forstlach
liegende Grundstücke mit zusam¬
men 111 Ar in 21 Losen aus sechs-
iährige Pachtdauer . Zusammen¬
kunft der Liebhaber bei der Weg -
untersührung der Kreisstraße Bu¬
lach- Rüppurr unter der neuen süd¬
lichen Zufahrt zum neuen Perso¬
nenbahnhof Karlsruhe . 2978a
Groß h . Bahnbauinspektion Rastatt .

Fifchwasser-Ner-
pachtnng .

Tie Gemeinde Langenalb ver¬
pachtet am Mittwoch, den 1. Mai
d. IS ., nachmittags 3 Uhr, auf dem
Rathaus daselbst , das Fischwasser
des Holz - und Maisenbaches der
Gemarkung Langenalb auf 12 wei¬
tere Jahre , wozu Liebhaber ein¬
geladen sind . 2846a

Langenalb , 12. April 1912.
^ ( ieraeinderati
Frnter , Bürgermeister .

Kraft , Ratschr.

Junge Gerszehei » !
Freitag und Samstag bringe ichca 60 Stück prima frisch

geschlachtete junge Getstchen auf den Wochenmarkt zum Verkauf.
Mein Stand ist neben Herrn Wildbrethändler « . Haas .

Oskar Wi - marm , Werderstrahe 92,
Telephon 2188 . - » 13790

Beim Abbruch des Hanfes Kaiserstraße 241 wird

(der Handkarren von 1 Mark o« ) abgegeben .
Näheres auf der Abbruchstelle . 5254 *

Stückarbeiten jeder Art angefertigt
lrefse " .

Nutzholr -Uerkau .
Das städtische Forstamt Billin¬

gen ( Schwarzwaldbahn) versteigert
am

Dienstag , den 23. April 1912,
vormittags halb 9 Uhr im Saale
des alten Rathauses zu Villingen
aus den Stadt - und Spitalwald¬
ungen nachstehend verzeicknete
Nutzholzsortimente: Nadelholz¬
stämme 543 I . ; 1919 II . : 4465
III . : 1191 IV . : 4468 V . : 910 VI -
Kl. : Nadelholzabschnitte 135 I . ;
260 II . ; 522 III . Kl. : 4 Buchen .9 Eichen mit i . G . 13629 Festmet.

Das Holz ist entrindet und an
fahrbare Wege verbracht. Die
Forstwarte Kaiser und Ummen¬
hofer in Villingen, Kopp und
Häßler in Unteriirnach u . Fischer
in Salvest , Post Unterkirnach zei¬
gen das Holz auf Verlangen vor.

Nähere Auskunft und Losvor-
zeichnisse durch das städtische
Forstamt . 2845a

Villingen , den 9. April 1812.
Ter städtische Oberförster :

ReUki rch.

gesunde

ii
ideale

Seil fahren bei

ErhäUhmfoDrogenhand

D .- R - P
143620

Conlinenfale Od

IN EILE

GUMMIABSÄTZE

dl - MM

gelegt . Gerade dtshalh empOshlt sieh
der Gebrauch der Continental Gummi-
Abattze . Angenehm weicher , elastischer
Gang . Erschütterungen vermindert .

Verlangen Sie daher stets

Continental
Gummi - Absätze

Enorm haltbar

8ohwelmer Guntmiwaren - Industrie
6 . m . b . H . Schwelm I. W.

Schreidmaschinen-A beiten
Zeugnis - Abschriften , Ver¬

trage, Rundschreiben , Ver¬
vielfältigungen aller Art prompt
und billig. 4101*

Adlerftratze 4, Laden.
_ Telephon Rr. 2979.

Wirklich selten billiges
Angebot !

Brautpaare
1 komplette ganz neue

Ausstattung
zusammen für nur

425 Mark
Das Schlafzimmer besteht aus

2 schweren , engl . Bettstellen m . Rost,
Matratze , Polster . Chiffonnier ,
Nachttisch mit Marmor . Waschkom¬
mode mit Marmor u . Spiegelauss .,
prachtvoll poliert . Wohnzimmer
besteh . : eleg. Plüschdiwan , poliert .
Vertiko mit Spiegelauf,atz . Ttsch
mit eich . Platte , 4 Stuhle , lowte
komplette Küchen - Einrichtung ,
alles gute Arbeit . 6775.4 .1

Möbelhaus
Krouenttxake 32.

Kauft !
getragene Kleider, Schuhe .Stiefel
nsw . zu höchsten Preisen . B 13808 .3 .1
J . .Silbermann , Brunnenstr . 1.

Postkarte genügt.
„ Wenn Sie von hartnäckigen

Hautausschlägen , Flechten ,

Hautjucken ?
usw. geplagt sind , so daß der Haut¬
reiz Sie nicht schlafen läßt , bringt
Ihnen Zucker 'S „Snlnderma " rasch
Erleichterung .

" Acrztl . warm emps .
Dose 50 Pf . u. 1 M . (stärkste Form ).
In Karlsruhe : bei W. Baum,Werderstr . 27 , H. Vieler , Kaiser¬
straße 223 , W . Tscherning. Amalicn-
straße 19 ; in M ii h l b u r g : Max
Strauß ; ,n Dur lach : Aug . Peter .

BrLlktWligk,
erhalten , 100 Ztr . Tragkraft ,hat billig abzugeben 3001a .2 .1Chemische Fabrik ,

vorm . 6oMenber | . Ger»ment 4 Cie.,ZlveigsabrK Durlach .

| Frau |

Amalie Hildenbrand
8ßM|« WeM«

Erbprinzenstr . 36 Teleph . 3092
□□□□

Moderne Frisören
Kopfwäsche
Kopfmassage
Haararbeiten

Zöpfe nnd Locken
Maniküre .

Lebend,rische

Wm-er
“

7
".

treffen heute ein bei
FrmzMefrld. k.8

Hoflieferant , 6779
Markgrafenftr. 45 und auf dem

Markt. Telephon 98.

Reelle
Heirat .

Jung . Fabrikant , 29 Jahre , alt ,
fatfj ., von angenehmen Aeußern ,
mit hohem Einkommen , wünscht
mit nettem Fräulein , wenn auch
mit weniger Vermögen zwecks
Heirat bekannt zu werden . Ver¬
mittlung durch Verwandte sehr
erwünscht . Anonym zwecklos .

Gefl. Offerten , womöglich mit
Photographie unter Nr . B15762
an die Exped . der „Bad . Presse "
erbeten. Strengste Diskretion zu¬
gesichert._

fmrtttößcfurij !
Beamter in ges . Stellung , 32 I .

alt . Witwer mit 1 Kind , wünscht
sich wieder zu verehelichen. Le¬
bensgefährtin soll , außer etwas
Vermögen, vor allem Hausfrauen -
Eigenschaften besitz . Gefl . Offert ,
unter Nr . B13774 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten . Ver¬
mittler Papierkorb .

Hochherrschaftl.

Landaulette.
2 - sitzig . erstklassige Ausstattung ,
ebenso 1 Dogcart , beides noch neu
und ungefähren , umständehalber
weit unter dem Anschaffungspreis
sofort abzugeben. Gefl . Offerten
unter 3313770 an die Expedition
der „ Bad. Presse"

. 3 .1

Rapp- Wall.. 9- 10 jähr . , 1 .73 groß ,
kerngesund und lammfromm , mit
auffallend schönen Gängen und gr .
Springvermögen , preisw . verkäusl .
Enge « « rimm , Pforzheim.
8 . 1 Bleichstraße 122a . 2977a

Gutes Bett ,
poliert, hohes Haupt , sehr billig zu
»erkaafen, fow . 2 Bettstellen, Rost.
Matratze. Polster ^ B1342L

Schillerstraße 50, Hof. rechts .
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Eröffnung der Ausstellung des Tubertulose-
Museumr in Uarlrruhe.

sl. Karlsruhe , 18 . April . Der Landestuberkuloseausschnß des
Bsb . Frauenoerein » hatte heute mittag 12 Uhr zu der im engeren
Rahmen vor sich gehenden Eröffnungsfeier des in der städtischen Aus¬
stellungshalle des Sommertheaters untergebrachten Tuberkulose-
Museums eingeladen , welchem Akt durch die Anwesenheit der Groß-
herzogin Luise ein ganz besonders festliches Gepräge zuteil wurde .
Unter den anwesenden Ehrengästen befanden sich als Vertreter der
Regierung die Herren Kultusminister Dr . Böhm und Ministerial¬
direktor Geheimerat Dr . von Sallmürk , der Minister des Innern
Freiherr »o» Bodmau war durch den technischen Referenten für Medi¬
zinalangelegenheiten , Herrn Geh. ObermedizinalÄrt Dr . Hauser, ver¬
treten , ferner bemerkten wir unter den Anwesenden die Herren Wirkl .
Geh. Rat vo» Cheliu » und Geheimerat Matthy , sowie weitere Ver¬
treter von Staatsbehörden und des Stadtrats , des Landestuberkulose -
aurschuffes, des Kraukenkassenverbandes, des Gewerbeauffichtsamts ,
der Schulen, des Zivil - Und Militärärztestandes , der Presse usw .

Nachdem Großherzogi« Luise von den Damen und Herren des
Vorstandes yom Bad . Frauenoerein begrübt und zu dem bereitstehen¬
den Sessel - eleitet worden war , hielt Herr Geh. Oberregierungsrat
Salzer

» ie Eröffn « « , » nnsprache ,
in welcher «p die Anwesenden im Ramen und Austrag der Abteilung 8
des Badische« Fraueuvereiu » als Landestuberkuloseausschutz und na¬
mens des Geschäftsführers der Abteilung des Herrn Prof . Dr . Stark
willkommen hieb, und insbesondere der hohen Protektori « des
Frauenvereins und der Abteilung 8 den Dank dafür aussprach, dag
die hohe Frau die einfache Feier durch ihre Anwesenheit auszeichnete.
Herr Professor Stark war durch die Teilnahme an dem ersten Kongreß
in Wiesbaden zu seinem Bedauern an der Teilnahme der heutigen
Feier verhindert und hatte der Versammlung seine speziellen Grütze
entbieten lassen. Der Redner dankte weiter den Vertretern der staat¬
lichenBehörde , dem Stadtrat , den Vertretern der Presse, den Damen und
Herren des Frauenvereins und insbesondere den Aerzten, die die Leitung
und Führung übernommen haben . Die gewaltigen Verheerungen ,
welche die schreckliche Geißel des Menschengeschlechts , die Tuberkulose,in allen ihren Formen bei allen Völkern verursacht hat , haben , wie
der Redner sodann ausführte , schon längst zu dem Bestreben geführt ,
diese Krankheit zu bekämpfen. Zur wirksamen Arbeit ist es aber vor
allem nötig , daß die Bevölkernng die erforderliche Kenntnis erhält
und mitwirkt , die Tuberkulose zu bekämpfen. Hierzu ist erforderlich,
daß sie unterrichtet wird über das Wesen des Krankheitserregers ,über die Ursachen, welche die Empfänglichkeit des Menschen durch die
Wirksamkeit dieses Krankheitserregers herbeiführen und erhöhen,
ferner über die Mittel zur Beseitigung dieser Ursachen und endlich
über die Maßnahmen zur Bekämpfung , Linderung und wenn möglich
Heilung der Tuberkuloseerkrankung . Eines der Mittel , die zur För¬
derung dieser Kenntnis beizuttagen geeignet stnd, ist die Sammlung— Tuberkulosemuseum genannt —, die wir in erster Reihe der An¬
regung und Mithilfe der Großherzogi» Luis«, die an der Spitze aller
Bestrebungen/auf diesem Gebiete steht und die durch ihre unermüd¬
liche Tätigkeit , und Aneifexung nicht Nur di« Gründung und Stiftung
dieses Museums , sondern auch die Gründung der vielen Bezirks- und
Ortstuberkuloseausschüsse in Baden (über 500) herbeigeführt hat , die
mittättg stnd an dem edlen Werk der Bekämpfung der Tuberkulose.
Weiter verdanken wir , so führte der Redner aus , diese Sammlung
Herrn Fabrikdirettor Kommerzienrat Ad . Benfinger in Mannheim ,
der in edler , hochherziger Menschenliebe diese Sammlung anlegte und
sie dem badischen Frauenverein zur Erfüllung seiner Aufgaben auf
diesem Gebiete zum Geschenk machte . Das Museum als Wander¬
museum ist seiner Aufgabe zuerst in einigen Städten der bayrischen
Pfalz gerecht geworden und hat sodann seine Wanderung im badischen
Land angetreten , wo es bis jetzt in den Städten Baden -Baden ,
Rastatt , Offenburg , Lahr , Ettenheim , Konstanz, lleberlingen , Stockach ,
Pfullendorf und Donaueschingen ausgestellt und im ganzen von vielen
tausenden Personen besucht war . Nun ist es vorläufig hierher zurück-
gekehrt, um zu« zweitenmal für einige Zeit hier ausgestellt zu blei¬
ben. Redner schließt mit dem herzlichen Wunsch , daß das Museum
fich auch hier des gleichen Erfolges erfreuen möge, wie in allen Städ¬
ten seiner bisherigen Wanderung , und erklärt sodann die Ausstellung
für eröffne .̂

An dies« Ausführungen schloß fich sodann ein Rundgang durch die
sehr übersichtlich angeordnete , reichhaltige und belehrende Ausstellung ,
wobei Großherzogi« Luise für alle Einzelheiten das größte Interesse
bekundete. Sachkundig Erläuterungen gaben hierbei in liebenswür¬
diger Weif« hie Herren Dr . Rieß« und Dr . Elauß , die die Führung
übernommen hatte «.

Nerfonalnachrichlen
« s dem Bereiche de» 14. Armeekorps .

Verzeichnis der zum 1 . Lehrkursus vom 18 . April bis 3 . Mai 1912
zur Znfanterie -Schietzschule kommandierten Offiziere : Hilfslehrer :
Oberlts . Petersen , Gr. . R . 110, Immanuel , I . R . 114 : Kursusteil¬
nehmer : Hauptleute v. Trott zu Solz , I . R . 113, Specht, I . R . 111,
». Livonius , G . R . 109, Gempp, I . R . 171 , Siebigk , Z . R . 142 .

Kadifche Chronik.
£ Karlsruhe, 18. April. Der bisherige Präsident des württember-

gifchen Kriegerbundes , Generalleutnant W . Greifs, hat in einem
Schreibe« dem Präsidium des Badischen Militärvereinr -Berbandes
mitgeteilt , daß er mit Rücksicht auf feine angegttffene Gesundheit sein
Amt «ikderlegt und deshach sehr bedauert , der Einladung zum dies¬
jährigen Abgeordnetentag des Badischen Militärvereins -Verbandes
in Konstanz nicht Folge leisten zu können. — Die Gesamtstärke der
zum KyffhSnserbnnd gehörenden Landesverbände , zu denen auch der
Badische MilttärvereinsBerband gehört , beträgt 2 702 321 Mitglieder
gegen 2352588 im Jahre 1807, was für die letzten fünf Jahre eine
Zunahme von 349 733 Mitglieder bedeutet .

A Ettlingen . 18. April . Mit dem Anwachsen der Bevöl¬
kerung werden naturgemäß auch die Schullasten von Jahr zu
Jahr größer für die Gemeinde. Für dieses Jahr ist im

' städtischen Voranschlag an Lehrkräften vorgesehen ein weiterer
Unterlehrer von Ostern 1912 ab. Das gesamte Lehrerpersonal
besteht sodann aus 7 Hauptlehrern , einer Hauptlehrerin und
18 Unterlehrern . Die vorgesehenen Aufwendungen auf die
Schule verteilen fich wie folgt : auf Gebäude 3722 Mk. . für das
Lehrer - und Dienstpersonal 52 099 Mk. , sonstiger Aufwand
7570 Mk., Beitrag zur Realschule 18 894 Mk. , Kleinkinderschulen
1000 Mk. — Auch für das Polizeiwesen erhöht fich das Budget .

k. Plankstadt , 17. April . Gestern hat fich der ITz^jährige
Sohn des Gemeinderats Wilhelm Sund in dem Anwesen seines
Vaters erhängt . Der Grund zur Tat ist bis jetzt noch nicht
bekannt.

) ( Heidelberg, 18. April. Das Reckarschiff „Luise" wurde
gestern vormittag 11 Uhr am Haarlaß vom Winde erfaßt und
kam auf einen Felsen . Das Fahrzeug wurde vollständig zer -
trümert und sank in kurzer Zeit . Der Schaden beträgt lt.
„Heidelb. Tgbl ." ungefähr 2000 Mk. Der Eigentümer des
Schiffes ist der Schiffer Heinrich Koch aus Eberbach, Die Ladung
bestand aus Salz .

X Kirchhei « (A . HridelSerg ) , 18. April . In letzter Zeit
wurde» hier einige Einbruchsdiebstähle verübt , bei denen den
Spitzbuben nicht unbeträchtliche Geldsummen in die Hände
fielen . Den unermüdliche», b&J & QfomnetU

und Polizei ist es nun gelungen , eine Spur aufzufinden
Mehrere Personen wurden verhaftet . Man glaubt , daß die
Verhafteten auch an anderen Diebstählen beteiligt waren , die
schon vor Jahren ausgeführt wurden und die es hauptsächlich
auf Wein , Schinken , Speck und dergl . abgesehen hatten . Iweider Diebe sollen in einem öffentlichen Hause in einer Rächt
300 Mk. verputzt haben.

Pfafsenberg (A . Schönau) , 17. April . Die gestrige
Bürgermeisterwahl verlief resultatlos . Stimmen erhielten
Alois Philipp 15, Ludwig Ruf 8, der seitherige Eemeindevor
steher 5 . Die zweite Wahl findet am Mittwoch , 24. April
statt .

Kanhel und Verkehr.
ft> Schwetzingen , 17. April. Die Spargelmärtte nehmen

am Freitag , den 19. April , abends 6 Uhr , auf den Schloßplanlsn
wieder ihren Anfang . ^

Telegraphische Schiffsnachrichten«
Mitgetrilt d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 82

Rorddeutscher Lloyd . Angekommen am Dienstag : „Würzburg "
in Bahia , „Greifswald " in Sydney ; am Mittwoch : „Pttnz Sigis
mund" in Sydney , „Prinz Ludwig" in Hongkong, .Heidelberg " in
Antwerpen , „Hannover " in Philadelphia ; am Donnerstag : „Gießen"
in Buenos -Aires . Passiert am Mittwoch : „Ziethen " Dover . Ab
gegangen am Mittwoch : „Derfflingrr " von Bremerhaven , „Prinz¬
regent Luitpold " von Marseille , „Güttingen " von Sydney , „§ ott “ von
Genua , „Prinz Heinrich" von Alexandtten , „Kaiser Wilhelm I ." von
Cherbourg .
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DUNLOP
Pneumatik

und abnehmbare Felge
halten den Weltrekord !

cNvuea-Otß/nfie
zwt, Xautyyfleqe

eNwea*cfei
™

: J °
i Nive* *Crc* ® Dosenzn 10, 20 Pf. a. 1.00 JW,t in Taben za 40 o . 75 Pt

(P. deteUbdorf 6 C&.Xamtuxa
Hersteller der Zahnpasta PEBECO

Wer nach Amerika- UL ?«̂ gin?K-
'N«?-Lwill, wende sich an Friedrieh Kern , General -Vertreter für Bade»

Deursches Fabnkaf

die neue
Schokolade .

and

hellbraun und dunkel

Chevreaux und Box - Calf
6777 empfiehlt za

850 1050 1250 1450

Schuh-Haus Kaiserstraße 70 .

Wer
tlmi ja knien sachi,
elmnä ja oetknjen Hst,
eine Gleit such !,
eine Gleit za vergeben hal,
etwas ja «ietea inchl,
etwas ja aemietea hat
inseriert am erfolgreichste » und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstrafie «nd Zirkel .

Bautechniker
gesucht.

, Suche für mein Architekturbüro
einen tüchtigen, selbständig. Hoch¬
bautechniker, welcher mit allen
Büroarbeiten vertraut ist. Der
Eintritt sollte sofort erfolgen.

Offerten mit Zeugnisse« . Ge¬
baltsansprüchen und cvtl. Hand¬
skizzen unter Nr . 2988a an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.

Zommtt
sprossen vollständig beseitigt durch
Obermehers Herba - Seife . Dies be-.. ~ Deidenhof , Ottweiler ,reibt : „ Mit Ihrer Herba-

ich sehr zufrieden , ych
ix Sommersprossen tm

ftätigt F . Weidenhof
indem er schreibt :
Seife war ich se . . . . _' iatte immer Sommersprossen tm
iiesicht, die durch die Herba-Seife

vollständig verschwunden find?
ebizinal Herba -Seife k Stück

50 Pf 30°/„ stärker. Vräp . Mk . 1 .—
zu Hab, in all . Apoth., Drog ., Parfüm

I:
Herren - u . Damenkleider . Schuhe ,Möbel . Betten und Weißzeug all.Art . Zahle hierfür bekannt höchste
Preise . Gefl. Offerten an B9815
K . Maler . Markgrafenstr . 30 .

P JT mein Eckhaus mit
TllN | i»k WeimeknnM

inMannheim17,21Preis 96000 Mk . gegen Haus , Platzoder Hyp . in Karlsruhe od. Baden-
Baden . Carl Schweizer , Stutt -
aart . Tübingerstr . 20 . Bl3792

Hausverkauf.
Hn Ettlingen verkauft w. Ge-

schaftsübernahme neues 2stöcktges
Haus mit freistehender schöner ge¬
räumiger Werkstätte geeignet vor¬
züglich für Molkerei nutz, billig.

efL Off. unt . K . T . H ., post-' Ettli -lagernd Ettlingen . S313052

_ «Hl
auf 1 . JKai cm jüngererBanr ^ chnSker aufein Architekturbwoo, der selbständigarbeiten kann . Oßerten mit selbst -

angefertigter Sitz »- . Zeugnisab¬
schriften u . GehaüSansp 'mchen stnd
unter Nr . BE67 an die ” . ^
dLr ^Batz..W:Me " ei

Zur Entlastung unseres
-Stammhauses beabsichtig ,wir in Karlsruhe eine

einzurichten . In Betracht
kommen nur wirklich streb¬
same, seriöse Herren , denenan einer s«lbständige «
Posttion gelegen ist und
gewährleistet dieselbe et»
Einkommen von

12- 15 Ile p. i
Da die Einarbeitung

seitens des Stammhauses
erfolgt , so stnd Branche-
kenntniffe nutzt erforderkrchund eignet sich d. Posttton
daher auch für Militär od.Beamten a. D. (keine SB« »
sichern «« oder dergleichen).
Wirklich ernsthafte Reflek¬tanten . die über 4—6
Mille bar verfügen , wollen-
ausführliche Offerte mit
Angabe von Referenzeneinreichen an 2937a
irr WM M L. HL

Berlm-Schörrederg .

Jüngerer

Kaufmann.
der perfekt stenographiere« kann,mit der Schreibmaschine .^ deal -
gut vertraut ist und auch etwasvon Buchführung versteht, per1 . Mar oder Juni gesucht.Offerten unter Nr . 6547 an di«

Presse " erb. 3.3.
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Ami ge!. iÄ '« * ;
evrl. Mk . 300 .— monatÜ 257a»).28
n . Jürgerreen & Co., Hamburg 2L

ZiWttltnttOesllch .
a .. Mehrere tüchtigcZimmergesellen

N » den dauernde Beschäftigung aus
y Abbund bei 2909a

Adalbert Meliert ,-
. Zimmermeister,tn Neustadt im Schwarzwald .

Anshilfslrulsiher
Für die Zeit vom 1. bis 15. Mai

d . Is . wird ein gediegener kräftig.
Mann zur Aushilfe gesucht.

^ Karl Bauman «,
n 6758 Fouragegeschäft.t . Karlsruhe , Akademietzr . 2».

Ein solider, lediger
Wilchkutfcher ,

d stadtkundig, guter Pferdepfleger,
per 1 . Mai gesucht. 6765

Leopolbstraße 20.
Gewandter , zuverlässiger

Kutscher,
in Karlsruhe stadtkundig, wird für
dauernde Stellung zu sofortigem
Elntritt gesucht . 2970a .3.2~ Waschanstalt Bardusch,

i Karlsruhe — Ettlingen .
Suche zum sofortigen Eintritt

einen tüchtigen
Kutscher ,

nickt unter 25 Jahren , der in
allen vorkommenbeu. Arbeiten , so¬
wie im Feldgeschäft vollständig
vertraut ist .- Lohn nach Ikeberein-
kunft, für Drinkgelder wird ga-

„ rantiert . 2991a
0 Posthakter Karl Gebhard,

Gernsbach lMurgtals .

Suche
l per sofort .einen jungen Mann als^ H a u s b u r f ch e. Meldung bei€>. Dorseln , Kantine 1.140,

Rastatt . Leopoldsfeste. 2942a.3 .3
Ein ordentlicher, fleißiger

Bursche
* sofort gesucht. 3011a
"

Sobcnia = Sntomat, Heidelberg
Hanptstraffe 71 .

LehriillgsgesM .
Ein ordentlicher, sleiffig . Junge ,

im Alter von 14—16 Jahren , mit
guter Schulbildung wird auf ein
landwirtschaftliches Gut in Baden
mit kaufmännischen Nebenbetrie-e ben gesucht. Demselben ist Ge-
leaenheit geboten , die kaufmän¬
nische Buchführung, Korrespon-

„ denz und sämtliche -Bureauarbei¬
ten gut zu . erlernen . Eintritt sof.
oder 1. Mai . - Offerten mit selbst-

. geschr . Lebenslauf befördert unter
) Nr. 2954a die Expev. der „Bad.
- Presse" ..

Sriilojicrlflirliiiß
| per sofort gesucht . 6665 .2.2* Gerwigstraff« 37.

Aelteres , zuverlässiges
^ Kindermädchen ,' das Zimmerdienst u, Kinderwäsche

übernimmt , aus 1 . Mai gesucht .- Frau von MartiuS, Heidelberg.
2 .2 Scheffelstraffe3 . 2966a

h Kindermädchen
rt evangelisch , in Kinderpflege er¬

fahren , zu 6 Monate altem Kinde- nach auswärts gesucht. Eintritt 1.
Mai 1912 . Ofserten mit Zeugn.

. u . Lohnansprüchen unt . Nr . 2919a
an die Erp . der „Bad. Presse" erb.

Hausdame
r zur Leitung der Haushaltes eines

alteren , dkad . gebild. Herrn gesucht .
Zeugnisse bezw . Empfehlungen er-
forderlich. Offerten unter 6657 an

- die Expedit , der „Bad . Preffe". 3.3
Witwer , mit 4 Jahre altem 5tind,

sucht katholische

« Haushältern ,
^ zur Führung eines einfachen ,

bürgerlichen Haushalts . Grund¬
bedingung ist Liebe zum Kind.
Dienitmädrbcn vorhanden.

- Offert , mit Gehaltsansprüchen rc .
^ unter Nr . 6678 an die Expedition

der „Bad . Presse" . 2 .2
Bon en .-zelncm Herrn ihoher

Staatsbeamter ) für seinen Haus¬
halt durchaus zuverlässige

Haushälterin
auf 1 . Mai d. I . evtl , auch schon
vorher gesucht.

Angebote unter Nr . 6714 an die
Erved . der „Bad Preffe" erbeten.
3lllein!teb. Srou o0. 3!teAd)ea
als Haushä terin gesucht . Näheres
<813819 Ablerstr . 28 . 2 . Stock.

Köchin gesucht.
5 Selbständige Reftaurations-
w KS in per sofort gesucht.

Gaslhof zur Sonne ,
6677 Ettlingen .*

. ^ Gesucht '• c
^ auf 1 . oder 15. Mai ein Mädchen

für alles , das selbst, kochen kann.
Näheres Hübschstraße 21, in .,

von 3—6 Uhr. B13813

Badische Presse « Seite 7

Ingenieur ?
Herzogtum Baden interessieren , wollen sich melden.

Hameln a . d. Weser.

Penslonierter Staatsbeamlkr
gesucht.

Generalagenten,

2985a .2.1

in Baukreisen gut eiugefnhrt .

Medr . Büchner , Würzburg .

Wir suche« zum sofortigen Eintritt :

2 I. Arbeiterinnen
2 II. Arbeilerrnnen .

Geschwister Gutmann ,
Waldstratze 26 37. .

Zeitungsträgerin ,
durchaus ehrlich und zuverlässig , bei hohem Lohn für die
stadt gesucht.

Expedition der „Badischen Presse " .

Maschinenschreiber ,
iteuographiekundig . zum alsbaldig .
Eintritt gesucht. Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen unter Nr . Bl 3664
an die Expedition der „Bad . Presse" .

Vertreter
bei Drogerie « und
Kolonial w. - Gesch.
nachweisl. gut eingeführt .
sLrGroßherzogt .Baven grs.

Offert , mit Angabe von
Referenzen unt . V. 3368 an
Haasenstsin & Vogler A. - fl.,
Frankfurt n. M 3010a

Einige tüchtige, umsichtige

Herren,
» ir Interesse Hab. , sich eine dauernde
and entwicklungsreiche Position bei
reellem Unternehmen »« gründen ,
-rolle« Angebote unter V. 42712596a
an dir Expedit , der „Bad. Presse"
rinreichen . 8.5

Eine größere Maschinen«
fabrik , welche Arbeitsma¬
schinen für verschiedene
Jndustie » Zweige liefert .

■sucht für 6767 .2.1
I Laden u KlMothnugen
| ein tüchtiges

Ingenienr-BSro
I zur Uebernahme ihrer 1

Derlrelung.
I Reflektierende . gut ein-

geführte Firmen oder ]
Ingenieure belieben sich

I zu wenden unter 8. K. 4317
an Rudoll Masse , Karls¬
ruhe i. B.

Abttenbrauerei
in Mittelbaden sucht einen durch¬
aus tüchtigen, selbständigen, ener¬
gischen

Reisenden
zum alsbaldigen Eintritt zu .enga¬
gieren .

Verlangt wird solider Charak¬
ter , geordnete Privatverhältniffe .
Vertrautsein mit dem Vertrags -
u. Grundbuchwesen, genaue Kennt¬
nisse der einschlägigen Verhältnisse
m Baden und dem Elsas;.

Gesl. Offert , unt . Nr . 2900a an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Tüchtiger 6778
Prov ^Reisender

tum Besuch der Kolonialwarenge
schäfte zwecks Einführung eines
neuen Artikels sofort gesucht .
Ronatl . Verdienst 250—275
AuSführl. Offerten mit Rückporto
unter F . K . 4321 a« Rud . Messe ,« arlsrnbe i. B.

20 Mark täglich
verdienen Herren , Damen spielend
durch Vertrieb neuest. Kuriosität .
Enormer Umsatz , jedermann staunt
and kauft. Ifforton , Berlin W. 1:1,
üornerstraße 2. 2213a"

Höchster Verdienst
wch Vertrieb uns . leicht!

AIum .-Artikel , Schilder ,

mta Hamburg 31. Nr. 59 .

Fräulein.
per sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 5756 ar
Expedition der „Bad . Presse ".

eeeM $ec « ee

mit guten
mehr

Stenotypistin ,
mnge,
gesucht .

Osfe

Hugo Haas ,
Manufakturwaren - u . AuSste

geschärt. Schramberg .
Kräftiges , einfaches

Frauiei«
in Feinbäckerei nach Heidelk
per 1 . Mai gesucht . 2984;

Offerten erbeten an
Fr. Krautz. Heidelbe

Hauptstraffe 3.

Ein gewandter

Kohrleilungs
Monteur ,

sowie ein

Iungschmied
per sofort gesucht.

!.2 Durlach . 2948a

Möbelfabrik .

IamL J&mc
Van Hontens Cacao zeichnet sich nicht allein durch Reinheit, Aroma
u . wunderbaren Wohlgeschmack aus , sondern ist leicht verdaulich ,
nahrhaft u . ohne schädlichen Einfluss atof die Nerven. Stets in ge
schloss . Büchsen , niemals lose zuhaben . Nur eineQualität, die beste !

Gin Mädchen
das gut bürgerlich lochen u . Haus¬
arbeit verrichten kann , wird auf
1 . Mai nach Pforzheim gesucht .

Frau Bankier Brand , Pforz¬
heim, Goethestr. 2 . ’ 3005a

Sauberes , tüchtigesmr Mädchen
das kochen kann , gegen sehr hohen
Lohn per 1 . oder lo . Mai gesucht.
Zeugnisse erforderlich . 2957a3.2

Offerten unter L . 813 P . M .
an Rudolf Rosse , Mannheim .

Gesuch,
aus 1 . Mai «in in Küche u. Haus¬
halt durchaus erfahrenes , per¬
fekte«

Mädchen
in gutes Privathans . Dasselbe
muff in jeder Beziehung zuver -
laisig . rechtschaffen «nd pünktlich
fern . Gut « Behandlung z,«ge¬
sichert. Anfangslohn Fr . 4« .—.
Reisekosten werden nach einem
halben Jahr vergütet . Offerten
an Fra « AI . Pteard , Sonnhal -
denflr . 3 , Zürich V . 2995a.2 .1

lviädchen . das kochen, nähen , bü¬
geln und die Haushaltungsarbeiten
verrichten kann , auf sofort gesucht .
B13818 Kreuzsiraffe 21, 4. St .

Gesucht aus 1 . Mai ein braves ,
fleißiges HIKdehei » , aus acht¬
barer Familie , welches Lust hat ,
einen pünktlichen Haushalt zu er¬
lernen . Zu erfragen unt . <813794
in der Exped. der „Bad . Preffe " .
Vorzustellen zwischen 11 u . 3 Uhr.

M &dehen für Hausarbeit
mit guten Zeugnissen gegen hoben
Lohn gesucht . PI 3793

Kaiferstraßr 109 , IV .
Tüchtiges Mlidchcu für

Hausarbeit zu kleiner Familie
per 1 . Mai gesucht . <813787

Karl -Wilhelmstr . 22 . II . , r .

Amme ,
nachweislichgesund , welche ein Kind
zu sich ins Haus nehmen kann , so¬
fort genicht. 813757 .2 .2
Karl -Friedrickstr . 6 , im Laden.

AMim latttimvolifaire,
M ein ItaifiinenWIeiiet

bei hohem Lohn gesucht . B13742
G . F . Rofinaeel , Stuttgart .

Augusten str. 22 .
Aermelarbettenn

sucht J . Mühlbersrer , Damen¬
schneider . Belfortftr . 17 , III . B '-̂ "

Gesucht zum sofortigen Eintritt
auf die Dauer von .zwei Montzten
mehrere im Weiftzengausbeffern
bestens geübte

Näherinnen.
Tüchtige Maschinenstopferinnen

werden bevorzugt . Lovn pro Mo¬
nat bei vollständig freier Station
35 JK . Zuschriften an 2987a.3.1Bad Rippolds -Au

in Nippolds -An .
Lehrmädchen -Gesuch

Mädchen, welches das Klctder -
mache» gründlich erlernen will ,
kann sofort einrreten : B13786

Rheinstraß « 14, IV .< lks.

MMMNMM
MchNektWS 'S
schulbildung sucht auf längere Zeit
B . sckäftinnng aus Arckitektur -
oder Baudureau mehrere Stunden
täglich bei mäßigem Honorar . Of¬
ferten unter Nr . <813777 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erd.
ÜsiVT könnte ein schulentlasi .

ft Junge aus guter Fam .
XZJ U die Metige . er gründ¬

lich erlernend
Offerten unter B13772 an die

Expedition der „Bad . Preffe " .

Junge Frau
sucht Stelle aus Büro , event . Uebcr-
nabme sck' ristl . 'Arbeiten zu Hause .
Offerten unter Nr . <813817 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

ßkilrs , groß . Mohn - 1. Wchimmn
gut möbliert , großer Schreibtisch usw., ohne vis-ö-v:«. bei ruhiger
Familie an nur beiseren, solid . Herrn zu vermieten . Auch kann ei«
einzel . gut möbliertes Zimmer abgegeben werden . Badezimmer
vorhanden . (1813782) Bernhardstratze 8, 3. Stock, rechts.

Demoiselle
cherche place de gouvemante pour' ’enseignementdu Frangais .

S’adresser i J . Porebet , p. ad.
M . Stern . Place St . Francois No. 11 ,
Lausanne , Suisse . ,1113475.2.2

USherin , '• c
welche Knaben- u . Kinderkleidchen
mit gutem Schnitt ansertigt , auch
Wäsche u . Kleider ausbessert, sucht
noch Kundenhäuser im ÄuSnähcn.

Näheres Karlstraße 45, 3 . Stock,
eckts . _ ;_ Bl 8768

Perscke Mi«
sucht Stelle in gut .

' Herrscha stsb
oder Pension . Näheres (B13804
St . AgneShauS, Hirschstr. 35 b, hier.

Mädchen ,
gesetzt . Alters , sucht zur Führung
ein . einfachen Haushalts q-teste zu
einem Herrn od . Dame . Hier od .
in ' der Nähe Karlsruhes . Eintritt
ly Mai oder später.

Ofserten unter Rr . B13763 , an
die Erved . der „Bad . Presse" erb .

Mäddien
20 I . alt , im Nähen, Bügeln und
Servieren erfahren , sucht Stellung
nach auswärts in Herrschaftshaus.

Zu erfragen unter Bl 3807 in
der Exped. der „Bad . Presse" .

Mdchcn ,
das kochen kann, sucht Stellung
nach auswärts .

Zu erfragen unter B13806 in
der Expedition der „Bad, Preffe" .

TuUastraste 72
ist im 2. Stock eine prachtvolle
4 Zimmerwohnung nebst reicht.
Zubehör per 1. Juli zu vermieten .
6757 Näb. Rinthermerstr . 30, pt .
Essenweinstr. 29 , il ., eine Wohn¬
ung ' von 2 Zimmern , Küche und
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiet .

B13801 Näb. R,Wolfstraße 9. II -
Kapellenstraßc ist eine schöne 3
Zimmerwohnung mir 2 Mansar¬
den u . reicht . Zubeh . per 1 . Juli
zu vermieten. 6761

Zu erfrag . Kaiserstrotze 81-,
Ostendstraße 9 ist - »ine schöne
Zimmerwohunng aus "
oetm . Rüh. 2 : Stock .

Rndolfstraße 9 und Beilchcnstr. 17 ,
Seitenbau , schöne Wohnungen - v .
2 -Zimmern u . Zugchör aus 1 .
Mai zu vermieten . B13800

Näb. Rndolfstraße 9, ls .
'

Rudolfstraße 18 ist eine Wohnung
von ' 3 Zimmern , Balkon , Küche ;
Keller , Mansarde aus -1 - Juli au
bernu Näh. Part . , rechts . 3)13791

Scheffelstraffe 53 , II . ist eme schone
sonnige 3 Zimmer - Wohnung , mit
Balkon, Veranda und reich!. Zu¬
behör per 1 . Juli zu vermieten .

Näb . daselbst 1 . Stock. 6784.3.1

Fräulein sucht Stelle
wo es die f. Küche erlernen kann.

Offerten unter Nr . B13796 an die
Expedition der „Bad . Presse" .
Jung . Mäbchen , welches zu Hause

schlaf , kann , sUchtStelle zu Kindern
auf 1 . Mai . Offert , unt . Nr . 5) 18820
an die Erved . der „Bad . Presse" .

Mil jn Vermiete»
mit Einrichtung , entweder für das
Jahr oder nur für den Sommer ,
in Waldes - Nähe, in der Oberkirch -
Durbacher Gegend, zwisch. Fürsten -
eck und Staufenberg . "

Zu erfragen unter Nr . 3013a in
der Erved . der „Bad . Presse" .

WieMstrasse 26
i in welchem ein gutgehendes
Flaschenbier - Geschäft be- 1
trieben w ;rd . per sofort unter, I
günstigen Bedingungen ru f
vermieten . 3002c3 .1
Näh . Brauerei Minner , |
Karlsruhe - Grün winke !

In vermieten-
per 1 . Juli mod . Laden mit 2 großen
Schaufenstern , in best. Gcichästs,
la^e der Hüuptstratze, in welchem
fest Jahren eine Buchhandlungmit
bestem Erfolg betrieben wurde.
Seiner guten Lage wegen für jedes
Geschäft geeignet . 2794a

August Peter , Drogerie ,Durlach .

Atelier
I mit Rebenräumr » und Platt¬
form , 10X6 m, zu vermieten.

Näheres bei
Büro Korusau-

6768 Kaiserstr . 56.

Weltzienstraße 2l in ruhig . , feinem
L>aus ist sofort oder spater eine
Wohnung, 3 Zimmer , Mansarde ,
tap . Spercherkamrner, Gartenant .
usw . billig zu vermieten . B13802

Näheres 3 . St . , rechts, das-
Wielandtffr . 6 ist im Vorderh . eine
Wohnung von 3 Zimmern . Küche
und Keller auf 1. Juli zu vermiet .
Näb . Hinterh ., 3. Stock. <81382 ,
Zwei schöne, möblierte Zimmek

an Herrn oder Fräulein .billig
zu vermieten. B13786

Näb. Karl -Wilhelmstr . 16, II .
Amalrenstraße 4. 11 . , ist ein schön
Möbliertes Zimmer per ^ sofort
oder später an besseren, älteren
Herrn ztl vermieten . <813779

Amalieuftr. 15, 3. Stock, ist ein
eins, möbliert . Zimmer billig zu
vermieten. Bl384U

Augartenstraße 35 ist einjumwöbl .
Zimmer sofort oder spater zu
vermieten . <813781

Erbprinzenstraße 28, 3 . Stock, Iks ..
sind per sof . od . spät . 2 Zimmer
mit Pension an Fräul . od . Schü -
lerin zu vermieten ._ <813799

Herrenstraftc 2 , im Laden , möbl .
Parterre -Zimmer , sep . Eingang ,
zu vermieten ._ Bl 3776

Kaiserallee 45, UI ., ist gut möbl
Zimmer mit separatem Eiyggng
zu vermieten. <813816

Kaiserallee 97 , Part ., rechts , aut
möbliertes Zimmer mit Kaffee
für - 16 M zu vermiet . Bl3833 .3.1

Lachnerstratze 10 , III ., r . , Man -
sardenzimmer zu Perm .

'
, wödbent-

lich 2 Mart ._ 813797
Marienstr . 1, III . , I . , ist ein ein¬
fach möbl. Zimmer sofort - oder
1Väter zu vermieten . 81377 F

Waldstraße 29, ITT. , sind L möbl '
Zimmer zu vermieten . B13803

Wielandtftraße Ä,2 . St . . Hth . . ist
möbliertes Zimmer sogleich oder
später zu vermieten ._ <813834

Suche
sofort oder später in der Ssidstadt
an verkehrsreicher Straffe größeres

Offerten unter B13764 an . die
Expedition der „Bad , Presse " . 2 .1

Stelle gesucht
als Kindergärtnerin 2. Klaffe

zu einem oder zwei Kindern für
ein Ilffähriges , katholisches Mäd¬
chen, das ein Jahr als Lcrn -
schülerin den hiesigen Kindergar¬
ten besucht hat und im Naben er¬
fahren ist. Es wird mehr auf
Familienanschluss als auf hohen
Lohn gesehen . Näheres durch ,ytau
Professor Schmidt , Heidelberg ,Professor
Sofienstraffe 7, 3004a

Zweifenstriger , heller
Laden 2993a

in guter Lage , möglichst mit
anstossender Wohnung u . Keller
gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter 0. Z. 3100 an
DaubeckEo . Frankfurt a. M .

IoIIyjtrahe 11,
in freier Lage, ist im I . Stock
eine schöne 7Aimmerwohmmg
nebst Zubehör per sofort ander-
wettlg zu vermieten.

R8H . zu erfrag Kriegstr . 97,
Büro im Hof. 4103»

Schöne 4 - oder 5 Zimmerwohn¬
ung . wo Aftermiete gestattet ist ,
zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . <813823 andre
Expedition der „Bad. Presse " .

iS>WI« - MMW seiW
mit Bad und Küche , elektr . Licht,
für alleinsteh. Dame . 813768 .3. 1
Off . an H . Osthoff, Seelbach A. Lahr .
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Bekanntmachung .
Wettbewerb für die Bebauung des
neuen Bahnhofplatzes in Karls¬
ruhe betreffend.

Auf unser Ausschreiben vom 12. Dezember v . Js . sind zu dem
vorgeschriebenen Termine <2. April ds . Js . ) im ganzen 82 Entwürfe
für die Gestaltung und Bebauung des neuen Bahnhofplatzes dahrer
eingelaufen . Das Preisgericht für den Wettbewerb , bestehend aus
den Herren Dr . Reinboldt , Minister der Finanzen , Exzellenz, Ober¬
bürgermeister Siegrist , Landesbaurat Professor Th . Goecke - Berlin ,Geh. Regierungsrat Professor Dr . Ing . Karl Henrici -Achen und Architekt
Hermann Jansen -Berlin , ist am 16. ds . Mts . im Rathause zusammen¬getreten und hat nach eingehender Prüfung die folgenden Entwürfe
preisgekrönt :

Mit je einem I . Preis , 3500 Jl <der I. und der II. Preis mit4000 Jl und 3000 Jl wurden zusammengelegt und in zwei gleicheTeile zerlegt ), den Entwurf Nr . 8, Kennwort „März " und den
Entwurf Nr . 27, Kennwort „Residenz",mit dem III . Preis (2000 Jl ), den Entwurf Nr. 3, Kennwort
„Doris "

(Variante ),mit dem IV . Preis (1000 Ji ), den Entwurf Nr . 10, Kennwort
„Residenz-Eingang ".

Die Oeffnung der verschlossenen Umschläge mit den genanntenKennworten durch das Preisgericht ergab als Verfasser des Ent¬wurfs Nr . 6 (l . Preis ) Herrn Architekten Oskar Seemann dahier , des
Entwurfs Nr. 27 (I. Preis ) Herrn Architekten Wilhelm Bittali dahier ,des Entwurfs Nr . 3 (IU. Preis ) die Herren Architekten Curjel & Moserdahier , des Entwurfs Nr . 10 (IV . Preis ) Herrn Gr . OberbauinspektorFriedrich Weiubrenner dahier . Weiter hat das Preisgericht den Ankaufdes Entwurfs Rr . 1 , Kennwort „Tradition " empfohlen.Sämtliche Entwürfe können von Freitag , den 18. dS. Mts . anbis einschließlich Freitag , den 26 . ds . Mts ., vormittags von 9—1 Uhrund nachmittags von 1I«3—8 Uhr im kleinen Saale der Festhalle (Ein¬
gang durch den Garderobebau gegenüber der Ausstellungshalle ) be¬
sichtigt werden .

Karlsruhe , den 18. -April 1912 . 6785
Der Stadtrat .

. Siegrist . Lacher.

forketriing
in AMNvmteigeriing
Freitag u. Samstag, den 19. u. 20. April, jmeils nachmittags 2 Uhr,

Waldslratze 11, Laden . — . .
, ■ Liebhaber ladet höfl. ein 6783

J . Madlener , Auktionator .
'

. NB . Bormittags von 9 Uhr ab können die Sachen zu Ber-
I steigerungspreisrn gekauft werden .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,daß unser lieber Onkel und Großvater

Friedrich Lehn , 8Ichr
im Alter von 68 Jahren schnell u . unerwartet verschieden ist .

Die trauernd Hinterbliebenen :
Familie Bernhard Zöller , Bulach.

„ Emil Roth , Beiertheim.
Karlsruhe -Beiertheim , den 18. April 1912 .
Die Beerdigung findet Freitag , den 19. April , abends

6 Uhr statt . — Trauerhaus : Gebhardtstraße 56." . 5813814

Karlsruher Männerturnverein
Knabenabteilung

Mittwoch und Zarnstag nachmittagsTurnen-Spielen 'Wandern
Anmeldungen von Samstags 3 Uhr ab in der Turnhalle
der Humboldtschule , Waldhornstraße 15, und beim Vorstand .

Detektiv - *?^ "“
I . Maier & Co ., G. m. b. H .Mannheim O . 6, 6. Tel . 3305 u.Lndwigshafe » a . Rh . . Kaiser -
Wilhelmstr . 6, Tel . 1240, best Er¬
mittelungen . Erforschungen und
Prrvatanskünfte aller Art . 10279a

Das Weitzeln
von Küchen , Plafonds re. wird billigu . gut ansqcsührt von B12641 .4.4Ph . Müller , Marien str. Nr . 12.

SchreibMWne
gebraucht, sehr gut erhalten , billigzu verkaufen . 774»

Kaiser -Passage 18.

ENZ -

BANDSAEGEN selbstfahrbar
Lokomobilen
Kleinmotoren
Dieselmotoren Sauggasanlagen
DCWfc tt VSs ? iLiotoreDfalinkl-l

Abteilung MotorenbauMannheim , Waldhofstr .
MUI .vMJ.UM JBnsnHnnBHBHHRHMRR

1864a

HiHiiHiiiiiifiiiimiimff»nmiiiimfiiitiminnfimiini»imiiniii ?ffffnnimiffimiH»ifi

Ein Vergnügen , bei dem man Geld spart
ist das Waschen mit Pfeildreieck - Seife

2 gebrauchte, guterhaltene

HMlrocken-AWrale
(Gasheizung ) Bielers System , bil¬
lig zu verkaufen . 6645

Adlerstr . 18 », Laden.

Versuchen Sie es ! Ueberall erhältlich
Seifenfabrik August Jacobi • Darmstadt

Für Schreiner
bietet sich günstige Gelegenheit
zur Selbständigmachung durchUebernahme einer eingeführtenSchreinerei . Einrichtung f. Kraft¬betrieb mit 3pferd. Motor Vorhand .
Verkauf wegen anderweitiger Be-
teiliguyg zu billigem Preis . 'Offerten unter Nr . B13795 andie Exped. der „ Bad . Presse" erh.

lehr aut erbalten .wird für 230 Mk.geabgeben. B13584.2 .2Bahnhofstrasse 14, 3. Stock .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme an unserem schmerzlichen Verluste

und für die wohltuenden Ehrungen, welche unserer lieben Ver¬
storbenen zuteil geworden sind, sprechen wir unseren innigstenDank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Alois Degler .
Gaggenau, den 17 . April 1912. 3012a

{[ocimr*Peit$M Villa Elisa
Stuttgart , Azenbergstrahe 29.

Spezialfächer : Feine Umgangsformen, Gewandtheit in Konversation,Briefstil , Charakterbildung und and . Lehrfächern.
Im Sommer Aufenthalt in eigenem Landhaus im Schwarzwald
(Badeort ) . Pensionspreis pr . *|4 Jahr 250 Jl . Lehrst, vr . Monat 20 Jl .II . Abt . Haushaltung : Kochen. Waschen, Bügeln , Nähen, Servierenund entsprechende Anstandslehre Pr . si » Jahr 240 Jl mit Lehrst.

Gest. Anmeldungen baldigst erbeten . 2927a.3.1

GOlms i . taub. Skighaiisku i um .
Dieses altrenommierte Haus mit dingl . Recht und vielen hist.Erinnerungen , seit vielen Generationen in einer Familie , ist wegenhohen Alters des Besitzers zu verkaufen . Beliebter Aufenthaltsortder besten Kreise von Karlsruhe und Pforzheim . Jnteresiante alter -tümlrche Wirtschaftsräume mit wertvollen Schnitzereien . BevorzugterAufenthaltsort V . v . Scheffels . Schöne Wirtschafts - , Nutz - und Obst¬gärten , Scheuern . Srallunsten und andere große Räume , die sich gewinn¬bringend verwerten lassen . Der vorhandene große Felder - und Wiesen¬

besitz kann miterworben werden . Auskunft erteilt der Besitzer B13599
Julius Becker. z > Laub, Berahause « i . B .

Burrau sür
(Sljcücriuimmm

streng reell , diskret . B13824
Frau M. Kübler

Herrenstrasse 1«, III .

Motorwagen ,
4sitzig , 4 Zvl ., für 1850 Mk . zuverkaufen . Offerten unt . Nr . 29L0a
an die Exped. der . Bad . Presse". 3.1

Jüngerer , reisefühigrr
Mann

mit ca . 5000 Jl bar Geld als Teil¬
haber gesucht zur Ausbeutung ein .
hochrentablen Artikels , der bereits
seit 2 Jahr , eingeführt ist . Risiko
ausgeschlossen . Schnüffler verbet.

Gefl . Offert , nnt . Rr . 6774 an
die Erped . der „ Bad . Presse" erb.

Billard
mit Zubehör billig zu verkaufen .
Zn erfragen unter Nr . 6666 in der
Exped. der » Bad . Preffe ".

Motorradfahren
zu lernen gesucht .

Offerten und Bedingungen nnt .Nr . 5813789 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten.

Kind — Adoption .
Hübscher , 3 Jahre aber Knabe

wird ohne gegenseitige Vergütungvon armem Mädchen an Kindes¬
statt abgegeben oder Pflegeeltern
gesucht , die es übernehmen u . nicht
hoch rechnen. Offerten unter Nr.B13822 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

WMMMi
Gebrauchter , größerer

Kassenschrank
zum Äufbewahren von Büchern
zu kaufen gesucht .

Offerten erbeten an den Lan¬
desverband der bad. Gewerbe- u.
Handwerkervereinigungen Aötl.
Krankenkasse Rastatt ._ 3000a

Kaufe Firmenschild
3—5 Mir . lang , 60—80 cm hoch .

Amalienstrasse 25 o, „ Dogurt-
Milchgeschäft" ._ Bl 3809

Sctiulimaflipr !
Eine gebrauchte Koch,che Ma¬

schine zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 6755 an

die Erped . der „Bad . Presse" erb.
Grane Litewka

zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B13798 an

die Exped . der „ Bad .
' Presse" erb.

^ P Karlsruhe. Kaisersfr136,1̂
fleifssfe Annoncen Expedition

1 Aimlen-BerW'. I
? An einem zukunftsreichen

Kurplatz, 1500 Einw ., 5000 :
sf Fremde , setze ich mein in aller - jerster Lage gel . Rentenhaus \
ä angeb . ein Wohnhaus mit
5 Bauplatz , geeignet f . Damen -
B und Herrenkonfekt. -Geschäft,
a Schneiderei , oder auch Kon-

8
** ditorei mitFeinbäckerei ,eben¬

sogut für jeden anderen Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, zum
sofortigen Verkaufe aus . An¬
zahlung ca . 8 — 10000 Mk .
Offert , unt . Chiffre 8. 1407
an Haasenstein & Vogler,A .-G . , Karlsrnbe . 6787.3 .1

Schweinezucht , t
Nähe Karlsruhe günstig gel.
Saus zur Schweinezucht u.
Geflüg .- o. Großviebhaltung
geeignet , zuverkanf . Gefl.Off.u .Chiffre A. 1349a.Haasenstein
&Vogler, Sr.=@ ., Karlsruhe . 2.21

Waldkafsee -
Berkauf .

® An einem bedeutenden Kur -
^ platz 20 Minuten entfernt ,w auf dem höchsten Punkt , groß-
k artige Aussicht, gute Zukunft ,"=* nachweisliche Rentite wegen
. .. Betriebsänderung mit 5000

Mark Anzahlung , circa 200~ Sitzplätze, sofort zu ver -
kaufen . Offert , d. Haasen -

lg fteiit & Vogler , A . - G ..12 Karlsruhe unter Chiffre C .m 1408 erbeten ._ 6786
I Ein im Bautreise gut ein -
! geführter «

Vertreter I
! für Nordbadeneinschl . Karls - eg
! ruhe für eine lohnende - reelle Dl

Sache gesucht. Reflektant 6 !
muß gute Beziehungen zuBe- rjlHörden und Industrie haben. E

, J Gefl. Offert , sub D . 1844 an G
fe HaasensteinSVogler , A .-G. , tx
H Strassbura i. Eis . 2904a6.2 a

Finanzgeschäft h
; in kurzer Zeit über 200 Dar - lg■lehn zur Auszahlg . gebracht, x-
, s. tüchtige Vertreter . Off. u . »
« W. K . 938 an Haasenstein & }jj
Vogler A .-G., Cöln . 2992a A

Einige tüchtige

Stellmacher
! bei gutem Lohn für dauernde
Beschäftigung gesucht . *“>«3 .1
Offerten u . L J . 340 an Haasen¬

stein & Vog er A .-G ., Hamburg .

Gebildetes Fräulein «Waise),25 Jahre , aus guter Familie , sucht
Vertrauensstellung in bess . Familie ,
Mädchen-Pensionat oder Arzt als
Stütze , Gesellschafterin :c. , inMittel -
Südwestdeutschland . Suchende ist
gesund u . gewandt in der Führung
d. Haushalt ., sowie im Kochen und
Pflege erfahren . Off . unt . Z . L . 90
d . Haasenstein S Vogler , A .- G .,Baden - Baden , erbeten . 3014a

ZU verkaufen
üetlilio u. 'itironn

Villa - Verkauf.
Ich setze meine in wunderhüb¬

scher Lage bei Bühl gelegene Villa
mit 12 Zimmern . Bad und allem
Zubehör , schönem Ziergarten ,
nroßenk Obst- und Gemüsegarten ,weit unter Wert , anderer An¬
schaffung halber unter günstigen
Bedingungen dem Verkauf aus .

Offerten unter Nr . 3006a an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Einfamilienhaus
in Rüppurr . 3.2in der Nähe des Bahnhofes , in

groß . Obstgarten , inkl. wertvollem
Bauplatz preiswert zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B13372 andie Expedition der „ Bad . Preffe " .

Unmerllr . 25 , Karlsruhe.sehr schöne, gut erhalt ., gebrauchteMöbel aller Arl
billig abzugeben. 4099*

Zweirädriger Milchwagen
ZU verkaufen . 5813785

Gerwigstraße Nr . 20.
Zu verkaufen : schön ., kompl. Bett40 Ji , schön. Kleiderschrank m . Aufs.20 Jl , polierte Kommode 12 Jl .5813825 Uhlandstr . 12. pari .

Ladeneinrichtung
(komplett) zu verkaufen . B13841

Morgenstrasse 12. Laden.1 eil (Mit
neu , per Stück Mk. 1.70, 15 eis,Gartentische , neu , rund , per Stück
Mk. 5.—. 6642 .2.2Möbelhaus Kronenkrasse 32 .

Ein sehr gut erhaltenes
wrrd zu kaufen gesucht .Offerten unter Nr . B13771 andie Erped . der „Bad . Preffe " erb.

Zusammenlegirsch ,
viereckig, gut erhalten , billig zuverkaufen. Näh . Waldhornstr . 5,Hinterhaus 1 . «Stock._ 5813767

IW"
, Fahrrad ' • C

«Grrtzner ) . gut erhalten , billig
;u verkaufen. B13805
_ Gerwigstraße 35, IV . , i .
, 3* " Fahrrad 4Sbererts neu , mit Frei !, bill. abzug.B13783_ Körnerstraße 19, I .

''
Sommeriihersrfeher

für stark. Herrn paff . , bill. abzug.B13810 Schillerstraße 2, II . , r .

Kinderwagen .
sehr gut erbalten , billig zu verkauf .B13839 Scherrstrasse 12 , II ., rechts.

Sitz- mi> giegenmp
mit Gummi , billig zu verkaufen .B13784 Amalienstr . 58 , Seitb . III.

Kinderwagen mit abnehmbaren ,zweiten Sitz billig zu verkaufen.Bl3694 Wilhelmstraße 2, II .

Freitag
Samstag
Montag

Damenkleider und Blusen«
stoffen , Kostümstoffen ,

Wollmousseline , Leinen,Kat¬
tune , Damaste , Hemden¬

stoffe etc .
zu auffallend billigen Freisen .

Sonder -Angebot
Ein Posten 140 und 150 cm breite hochfeine

Herrenstoffe , Einheitspreis Meter ß a75

Resten für Knaben - Hosen geeignet
Der Best von 150 bis 80 4

Ein Posten weisse wollene und Stickerei - KlndOl *-
Kleidchen Serie I Serie II Serie III

3795 4795 5 .95
Darunter sind Kleidchen bis Mk. 15 B—

K
taufen .

5813826 Scbüüeustr . 10, 1 Tr ,, ,l -

auf-
iiaus

46 Kaiserstraße 46 , 6776
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins,
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